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7ielen %ank
 dass Sie sich fÛr diese .aschine von 
AICHI entschieden haben.
Bitte operieren und nutzen Sie die .aschine in 
sachgemä�er Art und Weise.
w %ie .aschine ist gemä� den 7orgaben dieses 

Handbuches zu betreiben. %er nicht korrekt 
oder gemä� den 7orgaben dieses Handbuches 
erfolgende Betrieb oder die Inspektion oder 
Wartung kÖnnen zu 1ersonenschäden oder 
5odesfällen fÛhren oder die .aschine selbst oder 
anderes &igentum beschädigen.

w -esen
 verstehen und befolgen Sie die 
AnXeisungen in diesem Handbuch
 bevor Sie die 
.aschine nutzen
 inspizieren oder Xarten.

w -esen
 verstehen und befolgen Sie sämtliche 
bei Ihrem Arbeitgeber soXie am Arbeitsplatz 
geltenden Sicherheitsvorschriften soXie die 
bundes� und landesXeit soXie Örtlich geltenden 
(esetze
 3egelungen und 7orschriften.

w /icht alle 6nfälle oder 7orfälle sind vorhersehbar
 
XesXegen sie in diesem Handbuch nicht alle 
aufgefÛhrt Xerden kÖnnen. Aus diesem (runde 
muss der Betrieb dieser .aschine stets durch die 
Befolgung sicherer 1raktiken und durch Waltung 
von 7orsicht
 gesundem .enschenverstand und 
einem guten 6rteilsvermÖgen bei ihrer Kontrolle 
erfolgen.

w %ie 'Ûhrer der .aschine mÛssen in ihrer 'Ûhrung 
Rualifiziert
 geschult und zertifiziert sein.

w %ie .aschine ist fÛr das Heben von 1ersonen 
und AusrÛstung ausgelegt. Sie ist fÛr den &insatz 
im Bau soXie 3eparaturarbeiten in gro�er HÖhe 
	Arbeiten an %ecken
 %ächern
 (ebäuden usX.
 
ausgelegt. %er &insatz der .aschine fÛr andere 
;Xecke als die 7orgenannten ist verboten.

w Im gesetzlich zulässigem 3ahmen und 
unbeschadet sämtlicher sonstigen in einem 
-iefervertrag fÛr die .aschine festgelegten 
HaftungsausschlÛsse Ûbernimmt AICHI keinerlei 
Haftung fÛr 1ersonenschäden
 5odesfälle
 
Schäden
 unmittelbare oder mittelbare 7erluste 
oder sonstige entstandenen Kosten aufgrund 
von .issbrauch
 ¨nderung oder unsachgemä�er 
7erXendung der .aschine


w &ine ordnungsgemä�e Wartung muss die 
&rsetzung von 5eilen enthalten
 Xelche 
verschlissen sind oder das &nde ihrer -ebensdauer 
erreicht haben. /ehmen Sie hierfÛr das gesondert 
gelieferte Service�Handbuch zur Hand und folgen 
Sie den dort aufgefÛhrten &rsetzungsstandards. 
Kontaktieren Sie AICHI oder einen AICHI�Händler
 
um die &rsetzung vornehmen zu lassen.

w 7erXenden Sie fÛr die &rsetzung der 5eile
 
Xelche die Sicherheit und Stabilität der .aschine 
betreffen
 ausschlie�lich Original�AICHI�
&rsatzteile.

w %as 7ornehmen von ¨nderungen an der .aschine 
ohne vorherige schriftliche (enehmigung von 
AICHI ist verboten.

w 'Ûhren Sie sämtliche Wartungsarbeiten gemä� 
den AnXeisungen dieses Handbuchs soXie den fÛr 
diese .aschine vorgesehenen Service�Handbuch 
durch.

w %ieses Handbuch deckt die fÛr ein besonderes 
.odell verfÛgbaren Optionen soXie dessen 
Ausstattung ab.;udem kann dieses Handbuch ggf. 
&rklärungen zu Ausstattung enthalten
 Xelche 
nicht fÛr Ihre .aschine spezifiziert sind.

w Sämtliche in diesem Handbuch aufgefÛhrten 
Spezifikationen entsprechen dem Stand zu dem 
;eitpunkt
 an Xelchem sie verÖffentlicht Xurden. 
+edoch ist eine fortlaufende 1roduktverbesserung 
5eil der 3ichtlinie von AICHI
 sodass sich 
1roduktspezifikationen soXie das %esign sich 
Kederzeit ohne 

w %ie in diesem Handbuch enthaltenen Abbildungen 
dienen lediglich der repräsentativen %arstellung. 
Sie kÖnnen von Ihrer .aschine abXeichende 
'ormen und Ausstattung zeigen.

w %ieses Handbuch ist bei der .aschine 
aufzubeXahren und muss Kederzeit umgehend 
bereitliegen. BeXahren Sie das Handbuch im 
Handbuchhalter der .aschine auf.

w Stellen Sie bei einer /utzungs� oder 
&igentumsÛbergabe der .aschine sicher
 dass das 
Handbuch der .aschine beiliegt.

w %as Original dieses Handbuches Xurde in englischer 
Sprache verfasst Bei nicht auf &nglisch verfasste 
HandbÛcher handelt es sich um ¾bersetzungen. 
Bei AbXeichungen zXischen der Originalfassung 
und der KeXeiligen ¾bersetzung ist die 
Originalfassung ma�gebend.

w %ieses Handbuch beschreibt den 
ordnungsgemä�en Betrieb soXie die 
7erfahren im 6mgang mit selbstfahrenden 
vertikalen HubarbeitsbÛhnen.

Handelsnamen Modellcodes Höhe, 1lattform 
MaYimal

SV06ENS SV06E1NS 5,7 m
SV06ENL SV06E1NL 6,1 m
SV08ENL SV08E1NL 7,7 m
SV08EWL SV08E1WL 7,9 m
SV10EWL SV10E1WL 9,7 m
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%ies ist das 
SicherheitsXarnsymbol. 
.it diesem Xerden Sie auf 
mÖgliche (esundheitsgefahren 
hingeXiesen. 6m mÖgliche 
1ersonenschäden oder gar 
5odesfälle zu vermeiden befolgen 
Sie bitte sämtliche nach dem 

Symbol folgenden Sicherheitsmeldungen.

%er (rad der (efahr soXie der (rad der 
SchXere Xird durch die Signalbegriffe 
y(&'AH3l
 yWA3/6/(l soXie y7O3SICH5l 
angegeben.

DANGER
Warnt vor einer gefährlichen Situation
 Xelche
 
bei /ichtvermeidung
 ggf. zu 5odesfällen oder 
schXeren 1ersonenschäden fÛhren kann.

8ARN*NG
Warnt vor einer gefährlichen Situation
 Xelche
 
bei /ichtvermeidung
 ggf. zu 5odesfällen oder 
schXeren 1ersonenschäden fÛhren kann.

$A65*0N
Warnt vor einer gefährlichen Situation
 Xelche
 
bei /ichtvermeidung
 ggf. zu leichten oder 
mittelschXeren 1ersonenschäden fÛhren kann.

NOTICE
Warnt vor einer gefährlichen Situation
 Xelche
 
bei /ichtvermeidung
 ggf. zu Sachschäden 
fÛhren kann. Sie Xerden ggf. zudem dazu 
verXendet
 um Xährend des Betriebs mit 
besonderen Informationen beiseite zu stehen.

IO�EFO�%BSTUFMMVOHFO�
WFSXFOEFUF�4ZNCPMF

Im gesamten Handbuch Xird 
Ihnen zudem das Symbol eines 
durchstrichenen Kreises begegnen.
%ieses steht fÛr y6/5&3-ASS&/ SI&l 
oder y7&3.&I%&/ SI&l.

2VBMJGJLBUJPO�WPO�#FEJFOFSO

Bediener dieser .aschine mÛssen an einer 
Sicherheitsschulung teilgenommen haben
 
damit ein sicherer Betrieb geXährleistet ist.
&ine unsachgemä�e /utzung der .aschine 
kann zu schXeren 1ersonenschäden oder sogar 
zu 5odesfällen fÛhren.
Sämtliches 1ersonal ist zur 5eilnahme an einem 
Sicherheitstraining verpflichtet
 zudem darf die 
.aschine nur von befugtem und zum Betrieb 
dieser zugelassenen 1ersonen bedient Xerden. 
%ieses Handbuch ist in 7erbindung mit dem 
Sicherheitstraining zu verXenden.
%en .aschinenbedienern ist die 
7erantXortlichkeit fÛr den Betriebs der 
.aschine erst ab dem ;eitpunkt gestattet
 ab 
Xelchem diese ausreichend durch Rualifizierte 
und befugte 1ersonen geschult Xurden.

SBGFUZ"MFSUSZNCPM

7FSBOUXPSUMJDILFJUFO�WPO�
EJHFOUÛNFSO�VOE�NVU[FSO

%ie anzuXendenden 7orschriften mÛssen 
von sämtlichen &igentÛmern und /utzern der 
.aschine gelesen
 verstanden Xorden sein und 
befolgt Xerden. %ie letztendliche &inhaltung 
der nationalen Sicherheitsvorschriften liegt in 
der 7erantXortlichkeit der KeXeiligen /utzer 
und deren Arbeitgeber.
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 Wenden Sie sich wegen der Ersetzung der 
Reifen bitte an AICHI oder einen AICHI-
Händler. Sofern Sie Altreifen selbst entsorgen 
möchten, wenden Sie sich bitte an einen 
Entsorgungsdienstleister.

,PSSFLUF�EOUTPSHVOH�WPO�"CGBMMNBUFSJBM
w Setzen Sie sich wegen Entsorgung der 

Maschine nach mehreren Nutzungsjahren mit 
AICHI oder einen AICHI-Händler zu Gesprächen 
zusammen.

 Entsorgen Sie die Maschine auf geeignete Art 
und Weise. Eine unsachgemäße Entsorgung 
führt ggf. zu 6mweltschäden.

w Die Entsorgung von Abfällen wie z. #. Altreifen, 
Akkus sowie Hydrauliköl muss nach der 
Ersetzung in geeigneter Art und Weise sowie 
in ¾bereinstimmung mit den anzuwendenden 
Gesetzes- und Rechtsvorschriften erfolgen.

%ie bei der &ntsorgung von 5eilen und 
¹l zu befolgenden 7orschriften sind in 
verschiedenen (esetzen und 7orschriften 
festgelegt. Wenn Sie selbst 5eile oder 
¹l entsorgen
 so obliegt Ihnen die 
7erantXortung fÛr die Sicherstellung
 
dass sämtliche Handlungen diesbezÛglich 
den anzuXendenden (esetzes� und 
3echtsvorschriften entsprechen.

7PS�EFN�#FUSJFC�[V�CFBDIUFO
w Machen Sie einen Rundgang um die Maschine 

herum und vergewissern Sie sich, dass keine ¹l- 
oder Wasserlachen vorhanden sind.

 Aus der Maschine auslaufendes ¹l oder Wasser 
kann, wenn deren Einsickern in den #oden 
oder Wasserwegen nicht verhindert wird,  zu 
#oden- oder Wasserverunreinigung führen.

 Sammeln Sie sämtlichen Schmutz oder Auslauf 
immer ein bzw. wischen Sie ihn auf.

8ÅISFOE�EFT�#FUSJFCT�[V�CFBDIUFO
w Achten Sie während des #etriebs der Maschine 

auf Anwohner. Achten Sie hier dann abends 
oder früh morgens insbesondere auf Lärm und 
die Richtung der #eleuchtung.

#FJ�IOTQFLUJPOFO�VOE�ESTFU[VOH�[V�
CFBDIUFO

w ¹l- oder mit Schmiere getränkte Lappen 
oder sonstiges bei Reinigungs- oder 
Inspektionsarbeiten verwendetes Material sind 
an speziellen Stellen abzugeben. Nach der 
Nutzung außerhalb abgelegte Lappen oder 
sonstiges Material kann bei Versickerung durch 
Regen oder #rand zu #odenverunreinigung 
führen.

w Altöl, Filter und Lampen müssen nach deren 
Ersetzung von einem Entsorgungsdienstleister 
entsorgt werden.

w Die Akkus enthalten #lei und verdünnte 
Schwefelsäure. Ihre unsachgemäße Entsorgung 
verursacht 6mweltschäden. Wenden Sie sich 
wegen der Ersetzung von Akkus bitte an AICHI 
oder einen AICHI-Händler.

w Das Verbrennen alter Reifen verursacht giftige 
Gase und führt zu 6mweltschäden.
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DANGER
w %ie .aschine ist nicht elektrisch geerdet. 

Stellen Sie die .aschine nicht in der /ähe von 
Stromleitungen auf.

w Halten Sie einen sicheren Abstand von 
Stromleitungen und dem (erät. BezÛglich 
des Sicherheitsabstands ÛberprÛfen Sie Ihre 
nationalen oder Örtlich geltenden 3egelungen. 
Sollte eine solche 3egelung nicht bestehen
 
kÖnnen Sie die nachfolgende 5abelle zur Hand 
nehmen.

.081610�

'JH��1r1

TBCMF��r�� .JOEFTUTJDIFSIFJUTBCTUBOE

7PMUTUÅSLF�
	1IBTF�[V�1IBTF


.JOEFTUTJDIFSIFJUT�
BCTUBOE

0 bis 50 kV 3,05 m
über 50 kV bis 200 kV 4,60 m
über 200 kV bis 350 kV 6,10 m
über 350 kV bis 500 kV 7,62 m
über 500 kV bis 750 kV 10,67 m
über 750 kV bis 1000 kV 13,72 m

w Halten Sie Abstand zur .aschine
 Xenn diese 
unter Strom stehende -eitungen berÛhrt. Bis zum 
Abschalten der unter Strom stehenden -eitungen 
dÛrfen 1ersonen auf der 1lattform die .aschine 
nicht operieren und darf die .aschine nicht von 
1ersonen am Boden berÛhrt Xerden.

w Bei (eXittern oder StÛrmen ist die 7erXendung 
der .aschine zu unterlassen. Stellen Sie den 
Betrieb bei schlechtem Wetter ein.

w %ie 7erXendung der .aschine als 6ntergrund fÛr 
SchXei�arbeiten ist zu unterlassen.

���� (FGBISFO�EVSDI�,JQQFO�

DANGER
w  ¾berschreiten Sie nicht die auf der 

Seriennummernplatte angegebene 1lattform�
HÖchstlast.

w Stellen Sie auf der angehobenen 1lattform keine 
-asten mit unbekanntem (eXicht ab.

w  6nterlassen Sie das Anhängen oder Anbringen 
von -asten an der .aschine. 7erteilen Sie -asten 
gleichmä�ig auf der 1lattform.

w  6nterlassen Sie es
 die .aschine als Kran oder 
Hebemittel einzusetzen.

.08��101

'JH��1r�
w 7erXenden Sie die .aschine nur auf einer festen 

und ebenen Oberfläche. Kontrollieren Sie stets 
den Arbeitsplatz
 bevor Sie die .aschine dorthin 
fahren. 6nterlassen Sie es
 die .aschine auf 
Oberflächen mit %ellen und Hindernissen zu 
fahren und unterlassen Sie es zudem
 Ûber diese 
hinXeg zu fahren.

.0816���

'JH��1r�
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w 6nterlassen Sie es
 -asten au�erhalb der 1lattform 
abzustellen.

w 6nterlassen Sie es
 das Chassis der .aschine
 
den Scherenarm oder die 1lattform Xährend der 
Arbeiten an anderen Strukturen zu befestigen.

w 6nterlassen Sie es die 1lattform bei Wind oder 
BÖen mit einer Ûber die in 5able �r� genannten 
(renzXerte hinausgehende (eschXindigkeit 
anzuheben oder die .aschine Ûberhaupt 
einzusetzen.
TBCMF��r�� .BYJNBMF�-FJTUVOHFO�EFS�1MBUUGPSN

.PEFMM (FTBNUMFJTUVOH .BY��8JOE�
HFTDIXJOEJHLFJU

SV06ENS 230 kg 2 1ersonen ,ein Wind
1 1erson 12,5 m/s

SV06ENL 360 kg 2 1ersonen ,ein Wind
230 kg 1 1erson 12,5 m/s

SV08ENL 230 kg 2 1ersonen ,ein Wind
SV08EWL 450 kg 2 1ersonen ,ein Wind

1 1erson 12,5 m/s
SV10EWL 320 kg 2 1ersonen ,ein Wind

1 1erson 12,5 m/s
w Senken Sie die angehobene 1lattform bei 

¾berschreitung des angegebenen (renzXertes 
Xieder ab und unterbrechen Sie die Operation der 
.aschine.

 Als (rundlage fÛr die Bestimmung der 
WindgeschXindigkeit bei �� .etern Ûber (rund 
gelten:

TBCMF��r�� #FBVGPSU�4LBMB�	OVS�[V�
3FGFSFO[[XFDLFO


#FBVGPSU�
;BIM

8JOEHFTDIXJOEJH�
LFJU�<N�T>

#PEFOCFEJOHVOHFO

4 5,5–7,9 Staub und loses 1apier 
wird aufgewirbelt� 
kleinere ¨ste bewegen 
sich

5 8,0–10,7 ,leinere #äume mit Laub 
beginnen zu schwanken� 
auf #innengewässern 
bilden sich ,ammwellen

6 10,8–13,8 Große ¨ste bewegen 
sich� Stromleitungen 
u. ä. machen hörbare 
Geräusche� das Halten 
von Regenschirmen 
macht 1robleme

7 13,9–17,1 Ganze #äume bewegen 
sich� das Gehen gegen 
den Wind bereitet 
6nnannehmlichkeiten

w 6nterlassen Sie es
 die Xindanfälligen 
Oberflächenbereiche zu erhÖhen
 indem Sie z. B. 
die 1lattform mit einer Abdeckung versehen. 
Hierdurch nimmt die Stabilität der .aschine ab.

w 7erXenden Sie die .aschine nicht auf einer sich 
beXegenden oder beXeglichen Oberfläche oder 
auf 'ahrzeugen ein.

M09;F101

'JH��1r�
w 6nterlassen Sie es
 die 1lattform auf einer 

Hangneigung anzuheben.
w 'ahren Sie nicht mit angehobener 1lattform auf 

einer Hangneigung.
w Bei &rtÖnen des Kippalarms fahren Sie die 

1lattform umgehend herunter und beXegen 
Sie diese auf eine feste und ebene Oberfläche. 
6nterlassen Sie es
 die Arbeiten nach &rtÖnen 
eines Alarms Xeiter fortzufÛhren.

w 7erlassen Sie sich nicht auf den Kippalarm als 
HÖhenanzeiger. 'ahren Sie die 1lattform nur 
dann aus
 Xenn diese auf einer festen und ebenen 
Oberfläche steht.

w 7erXenden Sie keine Akkus mit einem (eXicht 
unterhalb der spezifizierten. %er Akku fungiert 
zudem als (egengeXicht
 XesXegen er fÛr die 
Stabilität der .aschine Xesentlich ist.

TBCMF��r�� "LLVHFXJDIU
"LLV� (FXJDIU
Trojan T-105 28 kg Y 4
Trojan T-125 30 kg Y 4
Trojan T-105 AGM 31 kg Y 4

w -ehnen oder hängen Sie die 1lattform nicht an 
benachbarte Strukturen an.

w 6nterlassen Sie es
 Seitenladungen an der 
.aschine anzubringen.

w 6nterlassen Sie es
 ObKekte in die 1lattform hinein 
oder aus dieser herauszuziehen.

.08�11��

'JH��1r�
w 6nterlassen Sie es
 -eitern
 (erÛste oder andere 

(eräte auf der 1lattform aufzustellen oder an 
einen 5eil der .aschine zu platzieren.
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.08�1�0�

'JH��1r8
w 6nterlassen Sie es
 die ausgefahrene 1lattform 

herauf� und herunter zu klettern.
w Seiten Sie beim Betreten�7erlassen der 1lattform 

besonders vorsichtig. Beim Betreten�7erlassen 
senken Sie die 1lattform auf die niedrigste Stufe 
ab
 stellen sich mit dem (esicht zur .aschine und 
machen Sie stets (ebrauch von der y��1unkte�
StÛtzungl 	z. B. zXei Arme und ein Bein oder einen 
Arm und zXei Beine
.

w /ach dem Betreten der 1lattform hängen Sie die 
&ingangskette ein oder schlie�en Sie unbedingt 
das &ingangstor. Operieren Sie die .aschine 
niemals mit offen gelassenem 5or.

w Operieren Sie die .aschine nicht in oder mit 
ruckartigen BeXegungen. %ies kann ggf. zum 
Sturz des Bedieners von der 1lattform fÛhren.

w Halten Sie die 1lattform stets gepflegt und sauber. 
&ntfernen Sie Wasser
 ¹l
 Schnee oder &is von der 
1lattform
 um ein Ausrutschen zu vermeiden.

w 6nterlassen Sie es
 andere 1lätze als die 1lattform 
zu betreten.

��� (FGBISFO�EVSDI�
;VTBNNFOTUÖ�F

8ARN*NG
w 7ergeXissern Sie sich
 dass sich um die 

.aschine herum Xeder 1ersonen noch 
Hindernisse befinden. Seien Sie sich 
Xährend der 'ahrt oder des Betriebs stets 
blinder 'lecken beXusst. -assen Sie sich bei 
eingeschränkter Sicht von einer anderen 
1erson unterstÛtzen. 

.0816�0�

'JH��1r�

w 7erXenden Sie die .aschine nicht auf einer 
glatten oder eisigen Oberfläche.

w 6nterlassen Sie es
 5eile der .aschine zu 
deaktivieren oder zu verändern
 Xelche die 
Sicherheit und Stabilität dieser beeinträchtigen 
kÖnnen.

��� (FGBISFO�EVSDI�"VTSFJ�FS�
w %ie .aschine kann nur auf glattenund festen 

Oberflächen verXendet Xerden
 auf denen alle 
� 3äder einen gleichmä�igen Kontakt mit dem 
Boden haben.

w 6nterlassen Sie es
 die .aschine auf einer 
die maYimale Befahrbarkeit Ûberschreitende 
Hangneigung zu fahren oder auf dieser 
abzustellen.
TBCMF��r�� .BYJNBM�GBISCBSFS�,JQQXJOLFM
.BYJNBM�GBISCBSFS�,JQQXJOLFM�	"CTUFMMVOH


Vorder- zu Rückseite 
(Steigfähigkeit)

25 � (14 ˃ )

Seite zu Seite (Seitenneigung) 25 � (14 ˃ )

��� (FGBISFO�EVSDI�4UVS[

DANGER
w 6nterlassen Sie es
 auf der 1lattform eine 	5ritt�


-eiter zu verXenden.

.08�1�0�

'JH��1r6
w 6nterlassen Sie es
 auf den Handläufen zu sitzen
 

zu stehen oder zu klettern oder von der 1lattform 
auf eine andere Struktur zu springen.

.0816�0�

'JH��1r��
�
�
�

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓵ⓤ⓱ⓤ┗┭┧┬┩┶┬┩┭┸┷┶┩┫┩┰┲



�

w Kontrollieren Sie beim Hoch� oder Herunterfahren 
der 1lattform
 dass ober�
 unterhalb soXie seitlich 
der .aschine stets ausreichend 1latz vorhanden 
ist.

w 7ermeiden Sie Xährend der 'ahrt der .aschine
 
dass diese an Strukturen stÖ�t.

w 7erhindern Sie bei ausgefahrener 1lattform
 dass 
1ersonen (egenstände unter diese stellen.

.0816�0�

'JH��1r10
w 'ahren Sie die 1lattform erst herunter
 sobald 

der 3aum unter dieser frei von 1ersonen und 
Hindernissen ist.

w Wenn Sie sich zu KontrollzXecken unterhalb 
der 1lattform begeben
 entfernen Sie vorher 
sämtliche -asten von der 1lattform und stÛtzen 
Sie den Scherenarm mit der mitgelieferten 
SicherheitsstÛtze ab
 sodass ein Absenken des 
Arms verhindert Xird. 	/äheres hierzu enthält 
Kapitel �


w 7erstauen Sie die SicherheitsstÛtze 	'ig. �r��
 
1
 bei /ichtverXendung 	'ig. �r��
 S
 in ihre 
7erstauungsposition.

1

4

.161(�00

'JH��1r11
w Achten Sie darauf
 dass Ihre Hände auf den 

Handläufen nicht in andere Hindernisse geraten.
w -assen Sie keine (egenstände von der 1lattform 

fallen. Hierbei besteht die (efahr
 dass 'ahrzeuge 
oder entlang laufende 1ersonen von diesen 
getroffen Xerden kÖnnen.

.08�1�0�

'JH��1r1�

w %ie .aschine ist nicht fÛr das 'ahren auf 
Öffentlichen Stra�en zugelassen.

��� (FGBISFO�EVSDI�
#FTDIÅEJHVOHFO

8ARN*NG
w Setzen Sie keine beschädigte oder nicht korrekt 

funktionierende .aschine ein. -assen Sie diese 
stets unverzÛglich kontrollieren und reparieren.

w Sollten Ihnen Xährend des Betriebes ggf. 
ungeXÖhnliche 7orgänge beobachten
 
unterbrechen Sie sofort die Arbeiten und 
kontrollieren Sie die .aschine.

w 'Ûhren Sie bei SchichtXechsel der KeXeiligen 
Bediener KeXeils eine 7orbetriebskontrolle durch. 
%ie %urchfÛhrung einer 7orbetriebskontrolle 
obliegt dabei dem Bediener.

w 'Ûhren Sie die 7orbetriebskontrollen auf einer 
festen und ebenen Oberfläche mit abgesenkter 
1lattform und eingezogenem 7erlängerungsteil 
durch.

w Sollten sich bei diesen Kontrollen Abnormalitäten 
ergeben
 so versehen Sie die .aschine mit einem 
yAu�er Betriebl�Schild und unterlassen Sie deren 
7erXendung. .elden Sie das 1roblem Ihrem 
7orgesetzten.

w 'Ûhren Sie sämtliche Wartungsarbeiten gemä� 
den AnXeisungen dieses Handbuchs soXie den fÛr 
diese .aschine vorgesehenen Service�Handbuch 
durch. 

w 7ergeXissern Sie sich
 dass sämtliche Aufkleber 
vorhanden und intakt sind. 'ehlende oder 
beschädigte Aufkleber sollten als 'ehlfunktion 
behandelt Xerden.

��� (FGBISFO�EVSDI�#SBOE

8ARN*NG
w Achten Sie beim 6mgang mit brennbarem 

.aterial 	Kraftstoff
 ¹l usX.
 auf (egenstände
 
Xelche einen Brand auslÖsen kÖnnen.

w Halten Sie stets einen &rste�Hilfe�Koffer und einen 
'euerlÖscher fÛr /otfälle bereit.

w Wird die .aschine an einem Ort eingesetzt
 an 
Xelchem entzÛndliches (as hergestellt Xird
 sollte 
dieser &insatz nur nach ausreichender BelÛftung 
erfolgen.
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��� "LLVTJDIFSIFJU
(FGBISFO�EVSDI�,JQQFO

DANGER
w 7erXenden Sie keine Akkus mit einem (eXicht
 

Xelches unterhalb der spezifizierten liegt.
 	fÛr &inzelheiten siehe Kapitel � Abschnitt �


(FGBISFO�EVSDI�7FSCSFOOVOH

8ARN*NG
w %ie AkkuflÛssigkeit enthält ätzende Säuren. 5ragen 

Sie beim 6mgang mit dem Akku zum Schutz Ihrer 
Hände
 Augen
 Ihres (esichts soXie KÖrpers stets 
die geeignete SchutzausrÛstung und vermeiden 
Sie den Kontakt mit der AkkuflÛssigkeit.

w Bei Kontakt der Haut oder Bekleidung mit 
AkkuflÛssigkeit Xaschen Sie diese sofort mit 
kaltem Wasser ab. Bei Kontakt der Augen mit 
AkkuflÛssigkeit sind die Augen sofort mit kaltem 
Wasser auszuspÛlen und umgehend ärztliche 
Behandlung aufzusuchen.

EYQMPTJPOTHFGBIS

8ARN*NG
w %er Akku erzeugt entzÛndliche Wasserstoffgase
 

XesXegen ggf. &Yplosionsgefahr besteht. 
6nterlassen Sie alles
 Xas bei zu gro�er /ähe zum 
Akku zu Bränden fÛhren kann. -aden Sie den Akku 
nur bei einer guten BelÛftung auf.

w &rXärmen Sie gefrorene AkkuflÛssigkeit 
vorsichtig
 bevor Sie sie laden. -aden Sie keine 
Akkus bei 5emperaturen unterhalb von � ˆ auf
 da 
die AkkuflÛssigkeit gefroren sein kann.

w Sofern mit optionalen A(.�Akkus ausgestattet
 
stellen Sie sicher
 dass die Aufladung nur in 
7erbindung mit dem in der .aschine integrierten 
Akku erfolgt. Andernfalls kann es zum Auslauf von 
&lektrolyten
 &rhitzung oder &Yplosion kommen.

��� 1FSTÖOMJDIF�4JDIFSIFJU
(FGBISFO�EVSDI�4UVS[

DANGER
w 5ragen Sie bei der Arbeit die geeignete 

Schutzkleidung und AusrÛstung. Sämtliche 
sich auf der 1lattform befindenden 1ersonen 
mÛssen die fÛr das 5ragen von persÖnlicher 
SchutzausrÛstung geltenden Bestimmungen 
des Arbeitgebers
 des Arbeitsplatzes soXie den 
Örtlichen und nationalen Sicherheitsvorschriften 
erfÛllen. Sämtliche persÖnliche SchutzausrÛstung 
muss den geltenden 7orschriften entsprechen und 
ist gemä� den AnXeisungen des Herstellers zu 
inspizieren soXie anzulegen.

w Sämtlicher persÖnlicher 'allschutz darf 
ausschlie�lich an den 
ausgeXiesenen Befestigungsstellen 
an der 1lattform befestigt Xerden.

(FGBISFO�EVSDI�
"VTTFU[VOH

8ARN*NG
w Abhängig von den durchzufÛhrenden Arbeiten 

ist persÖnliche SchutzausrÛstung Xie z. B. 
Handschuhe
 Arbeitsschuhe
 Augen� und 
(ehÖrschutz zu tragen.

w 6nterlassen Sie das 5ragen von Schmuck
 nicht 
zugeknÖpften ¨rmeln
 KraXatten oder lose 
sitzende Kleidung
 Xenn Sie Arbeiten direkt an 
beXeglichen�drehenden 5eilen Xie z. B. dem 
7entilator oder SchXungrad durchfÛhren.

w Binden Sie sich lange Haare vor der %urchfÛhrung 
von Arbeiten direkt an beXeglichen�drehenden 
5eilen Xie z. B. dem 7entilator oder SchXungrad 
nach hinten.

w Operieren Sie die .aschine zudem niemals mit 
aufsitzenden KopfhÖrern oder Xährend Sie .usik�
3adio hÖren
 da hierdurch leicht die Alarmsignale 
ÛberhÖrt Xerden kÖnnen.

(FGBIS�EVSDI�"MLPIPM��VOE�
%SPHFOHFOVTT

8ARN*NG
w Operieren Sie die .aschine niemals unter &influss 

von Alkohol oder %rogen.
w Operieren Sie die .aschine nie
 Xenn Sie sich 

krank fÛhlen.

SZNCPM"ODIPSBHF
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��� #FTUJNNVOH�EFS�4ZNCPMF�BOE�1JDUPSJBMT

SDIMBHFO�SJF�EJFT�
JN�)BOECVDI�
OBDI�

2VFUTDIHFGBIS 2VFUTDIHFGBIS SUVS[HFGBIS )BMUFO�SJF�EFO�
HFGPSEFSUFO�
"CTUBOE�

3FJOJHFO�SJF�OJDIU�
NJU�)PDIESVDL�

SZNCPM%PNPUSUFQ

NJDIU�CFUSFUFO�

NJDIU�CFUSFUFO�

NJDIU�SBVDIFO��
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"CTUBOE�IBMUFO�

NJDIU�CFSÛISFO�
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��� -JTUF�EFS�4JDIFSIFJUTTZTUFNF
	�
�NPUTUPQQTDIBMUFS
 Die Maschine ist mit deutlich erkennbaren 

Notstoppschaltern ausgestattet, welche sich sowohl 
an den oberen als auch unteren Steuerelementen 
befinden. #ei Drücken dieser Schalter werden 
sämtliche #ewegungen der Maschine angehalten.

	�
�NPUBCTFOLVOH
 Dieser Notabsenkungsgriff ist für 

Fälle vorgesehen, in welchen die 
1lattform angehoben, jedoch 
aufgrund von 1roblemen mit 
der Spannungsversorgung nicht 
abgesenkt werden kann.

 Der Notabsenkungsgriff (Fig. 3–1, A) befindet 
sich am hinteren Ende der Maschine. Der Griff 
ist über ein ,abel mit dem Halteventil auf dem 
Hebezylinder verbunden. Durch das #etätigen 
des Griffs wird die Ventilspule geöffnet und die 
1lattform fährt herunter.

"
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	�
�)BOEMÅVGF�4ZTUFN
 Die 1lattform ist rundum mit Handläufen 

ausgestattet, durch welche das Stürzen von 
1ersonen von der 1lattform verhindert werden soll. 
Das Eingangstor ist Teil dieses Handläufesystems 
und ist nach dem #etreten der 1lattform sicher zu 
verriegeln.

	�
�)BMUFHVSUCFGFTUJHVOHTQVOLU

SZNCPM"ODIPSBHF

 Wenn eine persönliche 
Fallschutzausrüstung angelegt 
wird, darf diese nur an den auf der 
1lattform vorhandenen zugelassenen 
#efestigungspunkten angebracht 
werden.

	�
�4DIMBHMÖDIFSTDIVU[
 Sobald die 1lattform ausgefahren wurde, fahren die 

Schlaglöcherschutze automatisch aus.
 Sie bieten während der Fahrt Schlaglochschutz 

sogar bei ausgefahrener 1lattform.

NOTICE
w Sobald die SchlaglÖcherschutze Bodenkontakt 

haben
 senken Sie die 1lattform vollständig ab 
und stellen Sie die /utzung der .aschine ein. 
'Ûhren Sie die Arbeitsplatzkontrolle erneut 
durch und entscheiden Sie
 ob die .aschine 
Xeiter genutzt Xerden soll.

w Bei 'ahrten Ûber Stellen
 an Xelchen die 
/utzung der .aschine nicht gestattet ist 	z. B. 
Oberflächen mit Hindernissen

 kÖnnten die 
SchlaglÖcherschutze im Hindernis hängen 
bleiben
 Xodurch die 'ahrt schlussendlich 
unmÖglich Xird. BefÖrdern Sie die .aschine 
in einem solchen 'all auf eine feste und ebene 
Oberfläche. Siehe bezÛglich des 5ransports 
Kapitel ��.
	�
�4DIMBHMÖDIFSTDIVU[�7FSSJFHFMVOH
 Ist den Schlaglöcherschutzen wegen eines unter 

ihm befindlichen 0bjekts keine Verriegelung 
möglich, dann bleibt die Maschine stehen und das 
Anheben der 1lattform unterbleibt.

4JDIFSIFJUTTZTUFNF���(FSÅUF

8ARN*NG
 %as 7ornehmen von ¨nderungen an der .aschine ohne vorherige schriftliche (enehmigung von AICHI ist 

verboten. 6nterlassen Sie das %eaktivieren oder ¨ndern von .aschinenteilen
 Xelche sich in irgendeiner Art 
und Weise auf die Sicherheit und Stabilität ausXirken kÖnnen.

 /ichtbeachtung von Warnungen fÛhrt ggf. zur einer verminderten Sicherheit
 Stabilität und 
-eistungsfähigkeit der .aschine oder sonstige (efahren
 einschlie�lich solcher mit 1ersonenschäden oder 
sogar 5odesfällen.
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	�
�4JDIFSIFJUTTUÛU[F
 #ei der Sicherheitsstütze handelt es sich um 

eine Stützstange, welche das Absenken der 
Schneidearme bei Wartungsarbeiten unterhalb der 
Arme oder der 1lattform verhindert.

 Für Informationen zur Nutzung dieser Ausstattung 
siehe Section 2 lSicherheitsstützez.

	�
�"LLVUSFOOTZTUFN
 Der im der linken Akkukasten liegende 

Trennschalter (Fig. 3–2, A) trennt den 
Akku elektrisch. Trennen Sie den Akku bei 
Wartungsarbeiten an der Elektrik stets mithilfe des 
Trenners.

"
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	�
�1MBUUGPSN�)FCFCFHSFO[VOHTTZTUFN
 Dieses System deaktiviert die Hebefunktion der 

1lattform, schaltet das ,ipplicht ein und löst den 
Alarmsummer aus, sobald sich die Maschine auf 
einer Hangneigung befindet. #ei Ertönen des 
,ippalarms fahren Sie die 1lattform umgehend 
herunter und bewegen Sie diese auf eine feste und 
ebene 0berfläche.

	��
�"LUJWJFSVOHTTDIBMUFS
 Die 1lattformhebung sowie die Fahr- und 

Lenkfunktionen bleiben bis zur #etätigung des 
Aktivierungsschalters deaktiviert.

	��
�"LUJWJFSVOHTTDIBMUFS�"CCSVDITZTUFN
 Dieses System bricht den Aktivierungsschalter ab, 

sofern eine der 1lattformhebungs-, Fahr- sowie 
Lenkfunktionen nach einem ;eitraum von über 20 
Sekunden ab #etätigung des Aktivierungsschalters 
nicht betätigt wurden.

 Das System bricht zudem die Funktionen ab, wenn 
der Aktivierungsschalter nach der #etätigung einer 
der 1lattformhebe-, Fahr- und Lenkfunktionen über 
20 Sekunden lang nicht betätigt wurde.

 In diesem Moment leuchtet auch das 
Systemausfalllicht auf.

 Lösen Sie in diesem Fall alle Steuerelemente, 
woraufhin das Systemausfalllicht wieder erlöschen 
sollte. #etätigen Sie zum Neuaktivieren der 
Funktionen den Schalter erneut.

	��
�¾CFSMBTUTZTUFN
 Dieses System deaktiviert bei ¾berladung der 

1lattform sämtliche Funktionen, woraufhin 
das ¾berlastwarnlicht aufleuchtet und der 
¾berlastalarm ausgelöst wird. #ei Ertönen des 
¾berladungswarnsummers reduzieren Sie 
unverzüglich die sich auf der 1lattform befindlichen 
Last.

NOTICE
 Stellen Sie sicher
 dass sämtliche 

1lattformladungen gleichmä�ig verteilt 
sind. %as ¾berlastsystem kann sich auch 
dann aktivieren
 Xenn die 1lattform das 
'assungsvermÖgen noch nicht erreicht hat
 
die -asten Kedoch nicht gleichmä�ig verteilt 
Xurden oder sich zu einer Seite neigen. 

 &benfalls kann sich das System aktivieren
 
Xenn die -ast das 'assungsvermÖgen noch 
nicht erreicht hat
 die .aschine aber in 
einer 6mgebung mit niedriger 5emperatur 
betrieben Xird.

	��
�1MBUUGPSN�"CTFOLCFHSFO[VOHTTZTUFN
 Die 1lattform hält ihre Absenkung auf einer 

bestimmten Höhe an, bevor sie vollständig 
herunterfährt.

Lassen Sie alle Schalter los. Stellen Sie sicher, dass der 
#ereich unterhalb der 1lattform frei von sämtlichen 
Hindernissen und 1ersonen ist und fahren Sie dann 
mit dem Herunterfahren fort. (Die 1lattform fährt 
nach Loslassen des Schalters erst nach 3 weiteren 
Sekunden herunter.)
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��� 4JDIFSIFJUTTUÛU[F

8ARN*NG
 Wenn Sie sich zu KontrollzXecken unterhalb 

der 1lattform begeben
 entfernen Sie 
vorher sämtliche -asten von der 1lattform 
und stÛtzen Sie den Scherenarm mit der 
mitgelieferten SicherheitsstÛtze ab
 sodass ein 
Absenken des Arms verhindert Xird.

�r�� 7FSXFOEVOH�EFS�
4JDIFSIFJUTTUÛU[F�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
 Entfernen Sie sämtliches Material von der 1lattform.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 Fahren Sie die 1lattform rauf, bis ausreichend 

Freiraum zum Herunterdrehen der Sicherheitsstütze 
vorhanden ist.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
 Drücken Sie den Notstoppschalter auf y0FFl und 

halten Sie alle Funktionen an.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
 Stellen Sie die Sicherheitsstütze wie folgt auf.

1
4

.161(100
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(1) Heben Sie die Sicherheitsstütze (Fig. 3–3, 1) 
aus ihrer Verstauposition (Fig. 3–3, S) auf der 
rechten Seite der Maschine.

(2) Drehen Sie die Sicherheitsstütze auf eine 
senkrechte 1osition herunter.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓹
 ;iehen Sie den Notstoppschalter auf y0Nl.

8ARN*NG
 Halten Sie beim Herunterfahren der 1lattform 

einen Sicherheitsabstand vom Schneidearm.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓺
 Fahren Sie die 1lattform vorsichtig herunter, bis die 

Sicherheitsstütze sicher auf Stützenauflage liegt 
(Fig. 3–4, R).

3

.161(�00
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┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓻
 Drücken Sie den Notstoppschalter auf y0FFl und 

halten Sie alle Funktionen an.

�r�� "CTUFMMVOH�EFS�
4JDIFSIFJUTTUÛU[F�

NOTICE
 7erstauen Sie die SicherheitsstÛtze auf 

ihrer 7erstauposition 	'ig. �r�
 S

 sobald 
diese nicht verXendet Xird.
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
 ;iehen Sie den Notstoppschalter auf y0Nl.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 Fahren Sie die 1lattform rauf, bis ausreichend 

Freiraum zum Drehen der Sicherheitsstütze 
vorhanden ist.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
 Drücken Sie den Notstoppschalter auf y0FFl und 

halten Sie alle Funktionen an.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
 Verstauen Sie die Sicherheitsstütze auf ihrer 

Verstauposition.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓷ⓤ⓱ⓤ┗┭┧┬┩┶┬┩┭┸┷┷┽┷┸┩┱┩ⓤ⓪ⓤ┋┩┶▨┸┩



16

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓸�

��� NBNF�EFT�.BTDIJOFOUFJMT

6

�

�

�

�

1

�

10

8

��

��

��

�1

��

�6

�8

��

16

1� �

�

�0

1�

11

18

1�1�

11

1�

1�

.16931��1

'JH���r1

NBNFO�EFS�.BTDIJOFOUFJMF�VOE�EFSFO�'VOLUJPOFO

1. Hinterräder
2. Akkus
3. Vorderräder (Lenk-/Laufräder)
4. Haltegurtbefestigungspunkte
5. Erweiterungsdeck
6. Handhalter
7. 0bere Steuerelemente
8. Griffe
9. Handläufe
10. Eingangstor (Tür)
11. #litzleuchten
12. Schritt
13. Notabsenkung
14. Hydrauliköltank � Antriebseinheit
15. Akkutrennschalter
16. Sicherung
17. Schlaglöcherschutze
18. Akkuladegerät

19. Akkuladegerätkabel
20. 6ntere Steuerelemente
21. Arbeitsleuchte (0ption)
22. Arbeitsleuchtenschalter (0ption)
23. 1lattform
24. Schneidearme
25. Aufzugzylinder
26. Sicherheitsstütze
27. Fahrgestell
28. Seriennummernschild

NOTICE
 %ie obige Abbildung zeigt ein S7��&/- mit 

deren Optionen. Andere .odelle sind diesem 
ebenfalls ähnlich.
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1. Notstopp
 Drücken Sie den Notstoppschalter auf y0FF� und 

halten Sie alle Funktionen an. ;iehen Sie den 
Notstoppschalter auf y0Nl, um die Maschine 
hiermit zu steuern.

2. Horntaste
 #ei #etätigung dieser Taste wird 

das Alarmhorn ausgelöst. Dieses 
Alarmsignal wird bei Loslassen der 
Taste wieder eingestellt.

 Lösen Sie dieses Signal vor dem 
Anfahren der Maschine aus, um 
sich um diese herum befindliches 
1ersonal entsprechend aufmerksam 
zu machen.

3. ¾berlastwarnlicht
 Dieses Licht leuchtet bei einer 

¾berladung der 1lattform auf, 
zudem wird ein Alarmton ausgelöst 
und sämtliche Funktionen werden 
deaktiviert.

NOTICE
 Stellen Sie sicher
 dass sämtliche 

1lattformladungen gleichmä�ig verteilt 
sind. %as ¾berlastsystem kann sich auch 
dann aktivieren
 Xenn die 1lattform das 
'assungsvermÖgen noch nicht erreicht hat
 
die -asten Kedoch nicht gleichmä�ig verteilt 
Xurden oder sich zu einer Seite neigen. 

 &benfalls kann sich das System aktivieren
 
Xenn die -ast das 'assungsvermÖgen noch 
nicht erreicht hat
 die .aschine aber in 
einer 6mgebung mit niedriger 5emperatur 
betrieben Xird.

4. ,ipplicht
 Dieses Licht leuchtet auf, sobald 

sich die Maschine auf einer 
Hanglage befindet.

5. Systemausfalllicht
 Dieses Licht leuchtet bei Ausfall 

eines Computersteuerungssystems 
auf.

TBCMF��r�� 4ZTUFNBVTGBMMBO[FJHFS
-E%�4UBUVT� 6STBDIFO� "CIJMGF�

NB�OBINFO
#leibt an Das Aktivierungs-

schalter-
Abbruchsystem
 ist aktiviert.

Lassen alle 
Steuerelemente 
los, woraufhin das 
Systemausfalllicht 
wieder erlischt. 
0perieren Sie die 
Steuerelemente 
danach wieder.

2-maliges 
Aufleuchten 

Eines der vorderen 
(Antriebs-)Räder 
dreht durch.

Lassen Sie alle 
Steuerelemente 
los oder 
unterbrechen Sie 
den Stromkreislauf. 
Hieraufhin erlischt 
das Systemausfalllicht 
wieder. 0perieren Sie 
die Steuerelemente 
danach wieder.

Der Fahrantrieb ist 
fehlerhaft.

Stellen Sie die 
Verwendung der 
Maschine ein.

7-maliges 
Aufleuchten

Die Schlaglöcher-
schutze klemmen 
und fahren nicht 
aus.

,ontrollieren Sie die 
Schlaglöcherschutze 
auf Einklemmungen.

Sonstige 
Arten des 
Aufleuchtens

Die Maschine ist 
fehlerhaft.

Stellen Sie die 
Verwendung der 
Maschine ein.

NOTICE
w Bei Aufleuchten dieses -ichts Xurden 

sämtliche 'unktionen der .aschine 
deaktiviert. -Ösen Sie in diesem 'alle 
sämtliche Steuerelemente und betätigen Sie 
diese danach erneut.

w Bei Aufleuchten dieses -ichts kontrollieren Sie 
den .ultifunktions�Anzeiger auf den unteren 
Steuerelementen auf die %iagnose. 

w %ieses -icht leuchtet zudem bei umgelegten 
SchlÛsselschalter oder herausgezogenem 
/otstopp auf. %ies stellt Kedoch keinen 
HinXeis auf einen Systemausfall dar.
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6. Akkustandanzeiger
 Wenn der Schlüsselschalter auf den 

unteren Steuerelementen auf y l 
(611ER C0NTR0LS) umgelegt ist, 
wird dieser Anzeiger aktiviert und 
zeigt den Akkustand an.

(SFFO�MJHIUT

3FE�MJHIU

�6�r�100�
�1�r����
�6�r��0�
0�r���� .16�L��1

'JH���r��

NOTICE
w Bei einem Akkustand von nahezu 

� � leuchtet die rote -ampe mit 
der Anzeige y� r �� �l auf.

w -euchtet nur ein rotes -icht 	auf

 
dann laden Sie den Akku der 
.aschine sofort auf.

w Sofern die Kontrollleuchten 
Xiederholt nacheinander 
aufleuchten
 Xenden Sie sich bitte 
an AICHI oder einen AICHI�Händler 
zXecks Inspektion.

7. Hebe-/Fahr-Joysticksteuerung mit Lenkschalter

    w #ei auf y l (LIFT) umgelegten 
Hebe-/Fahrt-Auswahlschalter 
drücken Sie den Joystick zum 
Absenken der 1lattform herunter 
und ziehen diesen zum Anheben 
der 1lattform wieder hoch.

    w #ei auf y l (TRAVEL) umgelegten 
Hebe-/Fahrt-Auswahlschalter 
drücken Sie den Joystick zum 
Vorwärtsfahren nach vorn und 
ziehen diesen zum Rückwärtsfahren 
zu sich.

8. Lenkschalter
 Drücken Sie zum Lenken der 

Maschine den Lenkschalter 
(den sich oben auf dem Joystick 
befindenden daumenbetriebenen 
Wippschalter) entweder nach links 
oder rechts. Diese Funktion ist 
sogar während der Fahrt möglich.

 Die Lenkräder kehren auch bei 
6mlegen dieses Schalters auf 
Neutralposition nicht in ihre 
neutrale Stellung zurück.

9. Aktivierungsschalter
 Durch Druck auf diesen Schalter mit dem Joystick 

in die Neutralstellung lässt sich die Maschine auf 
der 1lattform stehend operieren.

NOTICE
w %ieser Aktivierungsschalter muss vor der 

Steuerung der 1lattformhebung soXie der 
'ahrt� und -enkungsfunktionen gedrÛckt 
Xerden. Andernfalls Xird die bediente 
'unktion nicht aktiviert.

w %er Aktivierungsschalter Xird deaktiviert
 
sofern eine der 1lattformhebungs�
 'ahrt� 
soXie -enkfunktionen nach einem ;eitraum 
von Ûber �� Sekunden ab Betätigung 
des Aktivierungsschalters nicht betätigt 
Xurden. -Ösen Sie in diesem 'alle sämtliche 
Steuerelemente und betätigen Sie diese 
danach erneut.

10. Hebe-/Fahrt-Auswahlschalter
    w Stellen Sie diesen Schalter zum 

Heben/Absenken der 1lattform auf 
� � (LIFT).

    w ;um Fahren legen Sie den Schalter 
auf y l (TRAVEL).

11. Schalter für Leistungsauswahl
 (Für SV06ENL)
 Mit diesem Schalter wählen Sie 

entweder den Innen- oder Außen-
Leistungsbereich.

TBCMF��r�� 'ÛS�47��EN-�

;POF 1MBUUGPSNMFJTUVOH .BY��
1FSTPOFO

Innen 360 kg oder weniger 2

Außen 230 kg oder weniger 1

 (Für SV08ENL, SV10EWL)
 Mit diesem Schalter wählen Sie den 

zulässigen Leistungsbereich aus.

TBCMF��r�� 'ÛS�47��EN-�
;POF 1MBUUGPSNIÖIF 1MBUUGPSNMFJTUVOH

A 0 – 6,00 m 360 kg oder weniger
# 0 – 7,77 m 230 kg oder weniger

TBCMF��r�� 'ÛS�47��E8-�
;POF 1MBUUGPSNIÖIF 1MBUUGPSNMFJTUVOH

A 0 – 7,90 m 450 kg oder weniger
# 0 – 9,68 m 320 kg oder weniger
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1. Schlüsselschalter für die oberen Steuerelemente/

Aus/Auswahl der unteren Steuerelemente
    w Drehen Sie den Schlüsselschalter 

zum #etrieb der oberen 
Steuerelemente gegen den 
6hrzeigersinn.

    w Ein Drehen des Schlüsselschalters 
auf Mittelstellung schaltet die 
Maschine ab.

    w ;um #etrieb der unteren 
Steuerelemente legen Sie den 
Schlüsselschalter nach rechts.

2. Aktivierungsschalter/Vorbetriebskontrollschalter
    w Halten Sie diesen Schalter zum 

#etrieb der Maschine vom #oden 
aus nach oben.

    w Folgen Sie den Anweisungen und 
halten Sie diesen Schalter während 
der Vorbetriebskontrolle gedrückt.

3. Hebeschalter
 #ei Hochhalten dieses Schalters 

wird die 1lattform angehoben.
 #ei Herunterdrücken dieses 

Schalters wird die 1lattform 
abgesenkt.

4. Notstopp
 Drücken Sie den Notstoppschalter auf y0FF� und 

halten Sie alle Funktionen an. ;iehen Sie den 

Notstoppschalter auf y0Nl, um die Maschine 
hiermit zu steuern.

5. Multifunktions-Anzeiger
 Wenn der Schlüsselschalter auf den unteren 

Steuerelementen auf entweder y l (611ER 
C0NTR0LS) oder y l (L0WER C0NTR0LS) 
gedreht ist, so wird die Anzeige aktiviert und der 
Akkustand wird auf der Digitalanzeige angezeigt.

6. Akkuladegerät-Anzeigenlicht
 Dieses Licht zeigt den Stand des 

#atterieladegeräts gemäß der nachstehenden 
Tabelle an:
TBCMF��r�� �"LLVMBEFHFSÅU�"O[FJHFO

-E%�'BSCF�� "O[FJHFO�	OBDI�yEJOTDIBMU�SFMCTUUFTUl

Grün #leibt an Aufladung abgeschlossen. 

Aufladegerät im 
Wartungsmodus.

 
Aufleuchtend Lang: � 80 � geladen.

,urz: � 80 � geladen.
┆┩┭ⓤ┲┭┧┬┸ⓤ┥┲┫┩┷┧┬┰┳┷┷┩┲┩┶ⓤ
┆┥┸┸┩┶┭┩⓾ⓤDie 
Algorithmusnummer wird 
angezeigt.
(Werkseinstellung: leuchtet 
3 Y auf)

Gelb Aufleuchtend Reduzierter 
Spannungsmodus: 
Niedrige AC-Spannung 
oder hohe Temperatur im 
integrierten Ladegerät

Rot Aufleuchtend Ladegerätefehler. Setzen 
Sie die Spannung des 
Ladegeräts zurück 
und schlagen Sie in 
den yAkkuladegerät-
Fehlercodesl nach. 

NOTICE
 Bei Auftreten eines 'ehlers zählen Sie die 

.ale
 in denen das rote -icht zXischen 1ausen 
aufleuchtet und schlagen Sie in Abschnitt 
� des Kapitels �� fÛr die yAkkuladegerät�
'ehlercodesl nach.

7. Digitale Anzeige
    w 6nter Normalbedingungen wird der 

#atteriestand in der Digitalanzeige angezeigt.
    w #ei Auftreten eines 1roblems erscheint auf 

der Digitalanzeige ein Diagnosecode wie z. #. 
yLMTl oder yERRl. Danach wird eine dreistellige 
Nummer mit #ezug auf den Diagnosecode in der 
Digitalanzeige angezeigt. #esteht mehr als ein 
Satz an Diagnosecodes und Nummern, so wird 
jeder Satz für 3 Sekunden auf der Digitalanzeige 
angezeigt, bevor mit dem nächsten Satz 
fortgefahren wird. Nach der Anzeige des letzten 
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Satzes erscheint der #atteriestand und die 
Anzeige beginnt erneut mit dem ersten Satz.

NOTICE
 BezÛglich der %iagnosecodes und deren 

Beschreibung schlagen Sie bitte im 
Abschnitt � des Kapitels �� fÛr die 
y%iagnosecode�5abellel nach.

8. Schraubenschlüssel-Symbol
 #ei Auftreten eines 

1roblems erscheint auf dem 
Multifunktions-Anzeiger das 
Schraubenschlüssel-Symbol.

9. Stundenzähler
 Der Stundenzähler wird nur 

bei sich bewegender Maschine 
angezeigt.

10. Stundenzähler-Symbol
 Das Stundenzähler-Symbol 

erscheint und leuchtet bei 
laufendem Stundenzähler auf 
dem Multifunktionsanzeiger auf.
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8ARN*NG
 BeXegen Sie die .aschine nur nach 

vorheriger durchgefÛhrter Kontrolle des 
Arbeitsplatzes zu diesen.

w ,ontrollieren Sie vor der Aufnahme des #etriebs 
den Arbeitsplatz. Vergewissern Sie sich, dass keine 
der nachstehenden Gefahren besteht:
- ;u geringer Abstand zu Stromleitungen und 

Geräten
- Stellen oder Löcher, einschl. der mit Wasser, Eis, 

Schlamm usw. gefüllten
- Hangneigung(en)
- glatte oder vereiste Stellen
- Dellen und #odenhindernisse sowie elektrische 

Leitungen
- Schutt
- #ordsteine
- Hindernisse über ,opfhöhe
- gefährliche Stellen und Atmosphären
- unzureichende Stützung durch den #oden, 

welche sämtliche von der Maschine bei 
sämtlichen #etriebskonfigurationen ausgeübten 
,räfte widerstehen

- Wind- und Wetterbedingungen
- Anwesenheit von unbefugten 1ersonen
- sonstiges ggf. unsichere #edingungen

w #eseitigen Sie die ggf. vorhandenen Gefahren 
nach der Arbeitsplatzkontrolle. Sollten sich diese 
nicht beseitigen lassen, so unterlassen Sie es, die 
Maschine zum Arbeitsplatz zu bewegen.

w Die Maschine kann nur auf ebenen und festen 
0berflächen verwendet werden, auf denen alle 4 
Räder einen gleichmäßigen ,ontakt mit dem #oden 
haben können.

w Achten Sie während der Arbeit jederzeit auf die 
jeweilige 6mgebung und vergewissern Sie sich, 
dass keine Gefahren bestehen.

w Stellen Sie sicher, dass die 6mgebungstemperatur 
gemessen wurde. Die Maschine ist auf den #etrieb 
in einer nominalen 6mgebungstemperatur von 
-20 �C bis +40 �C ausgelegt.

,POUSPMMF�EFT�"SCFJUTQMBU[FT
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┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓺�

8ARN*NG
w Betreiben Sie die .aschine erst nach 

Abschluss der in diesem Handbuch 
beschriebenen 7orbetriebskontrollen.

w 'Ûhren Sie die 7orbetriebskontrollen 
auf einer festen und ebenen Oberfläche 
durch. Beginnen Sie die Kontrollen bei 
abgesenkter 1lattform und eingezogenem 
&rXeiterungsdeck.

w Sollten sich bei diesen Kontrollen 
Abnormalitäten ergeben
 so versehen Sie die 
.aschine mit einem yAu�er Betrieb��Schild 
und unterlassen Sie deren 7erXendung. %er 
&insatz einer nicht reparierten .aschine kann 
ggf. zu schXeren 6nfällen fÛhren. 
'Ûhren Sie die 7orbetriebskontrollen nach 
Abschluss sämtlicher 3eparaturen erneut von 
vorn aus.

w &rsetzen Sie die Handläufe bei 
Beschädigungen Xie z. B. 3isse an den 
SchXei�nähten oder den Handlaufrohren 
sofort.

w &rsetzen Sie die SchlaglÖcherschutze bei 
Beschädigungen
 Xie z. B. 3issen oder Knicken 
sofort.

w Beschädigte und fleckige Aufkleber fÛhren zu 
einem fehlerhaften 6mgang. &ntfernen Sie 
'lecken sofort oder ersetzen Sie diese.

w 7ergeXissern Sie sich
 dass sich Xährend der 
Kontrollen keine -asten auf der 1lattform 
befinden.

NOTICE
w %er BeXegungsalarmsummer ertÖnt bei 

sich beXegender .aschine
 um so die 
umstehenden 1ersonen zu Xarnen.

w &rstellen Sie eine Kopie des Kontrollblatts 
fÛr die tägliche Inspektion 	am &nde 
dieses Handbuchs
. Haken Sie Xährend 
der laufenden 7orbetriebskontrolle die 
entsprechenden Kästchen ab.

��� 4JDIULPOUSPMMF
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
 Machen Sie einen Rundgang um die Maschine und 

führen Sie eine Sichtkontrolle auf ggf. vorhandene 
¹llecks und #eschädigungen an der Maschine 
durch.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 ,ontrollieren Sie die Scheren sowie die 1lattform 

und andere Teile auf Risse, Verformungen oder 
#eschädigungen.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
 ,ontrollieren Sie die Steckdose, den Stecker 

sowie sämtliche Schalter auf Feuchtigkeit, 
Verschmutzungen oder #eschädigungen. ,ontrolle 
der ,abelbäume auf #eschädigung

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
 ,ontrollieren Sie sämtliche Abdeckungen auf 

sicheren Verschluss und die Handläufe auf 
ordnungsgemäße Anbringung. ,ontrolle auf lose, 
beschädigte oder fehlende Muttern.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓹
 ,ontrollieren Sie sämtliche Aufkleber auf 

Vorhandensein, Lesbarkeit und 6nversehrtheit. 
Ersetzen Sie sämtliche fehlenden oder beschädigte 
Aufkleber. Reinigen Sie Aufkleber mit einer milden 
Seife und Wasser. Siehe ,apitel 2 für weitere 
Informationen zu Aufklebern und deren Stellen.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓺
 ,ontrollieren Sie den Hydraulikölstand bei 

vollständig abgesenkter 1lattform. Für Einzelheiten 
siehe ,apitel 7 Abschnitt 2-1.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓻
 ,ontrollieren Sie auf  ggf. auslaufende 

#atterieflüssigkeit und kontrollieren Sie, dass 
diese über ausreichend Flüssigkeit verfügt. Für 
Einzelheiten siehe ,apitel 7 Abschnitt 2-2.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓼
 ,ontrollieren Sie sämtliche Reifen auf #eschädigung, 

Abplatzungen sowie ungleichmäßigem 
Verschleiß. ,ontrollieren Sie sämtliche Reifen auf 
ordnungsgemäße Sicherung und ggf fehlende 
Muttern.

,POUSPMMFO�WPS�IOCFUSJFCOBINF
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┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓽
 ,ontrollieren Sie, dass das antistatische #and 

installiert ist und den #oden berührt.

"OUJTUBUJD�SUSBQ .169)1�0

'JH��6r1

��� 'VOLUJPOTLPOUSPMMF
�r�� 7PSCFSFJUVOHFO�GÛS�

'VOLUJPOTLPOUSPMMF�
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓴
 Versetzen Sie die Maschine in den folgenden 

;ustand:
w Stellen Sie die Maschine auf einer festen und 

ebenen 0berfläche ab.
w Senken Sie die 1lattform vollständig ab.
w ;iehen Sie das Erweiterungsdeck ein.
w #edienen Sie die Maschine von den unteren 

Steuerelementen aus.
w Entladen Sie die 1lattform.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓵
 ;iehen Sie das Ladekabel nach erfolgter Aufladung 

aus der Steckdose und legen Sie dieses zurück an 
dessen vorgesehenen 1latz.

�r�� "LLVTUBOELPOUSPMMF
┗┸┩┴ⓤ⓵⓶
 Legen Sie den Schlüsselschalter auf y l (611ER 

C0NTR0LS).

l611E3�$0N530LSz

,FZ�SXJUDI
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┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓷
 ,ontrollieren Sie den Akkustandanzeiger auf den 

oberen Steuerelementen und vergewissern Sie sich, 
dass ein oder mehrere Licht(er) leuchten.

#BUUFSZ�LFWFM�*OEJDBUPS

.16�L���1

'JH��6r�

(SFFO�MJHIUT
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�6�r�100�
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�6�r��0�
0�r���� .16�L��1

'JH��6r�

NOTICE
 -euchtet nur rotes -icht 

	auf

 Xechseln Sie die 
Batterien und fÛhren Sie die 
7orbetriebskontrollen durch.

�r�� ,POUSPMMF�EFS�VOUFSFO�
4UFVFSFMFNFOUF�

NOTICE
 Halten Sie den Aktivierungsschalter fÛr den 

Betrieb der .aschine vom Boden aus au�er 
bei den Schritten Schritt �� bis Schritt ��hoch.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓸
 Legen Sie den Schlüsselschalter auf y l (L0WER 

C0NTR0LS).

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓹
 Halten Sie den Schalter für die Vorbetriebskontrolle 

unten und halten Sie den Hebeschalter auf y61l. 
Stellen Sie sicher, dass die 1lattform ausfährt und 
der Alarmsummer ertönt.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓺ⓤ⓱ⓤ┏┳┲┸┶┳┰┰┩┲ⓤ┺┳┶ⓤ┍┲┦┩┸┶┭┩┦┲┥┬┱┩
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┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓺
 Stellen Sie sicher, dass das Verschleißposter 

zwischen den roten 1feilen auf dem Fahrgestell 
liegen bleibt.

3E%�"330WS

$IBTTJT

WFBS�QBE

.1615���1
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┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓻
 Nachdem Sie sich vergewissert haben, dass das 

Verschleißpolster zwischen den roten 1feilen 
liegen geblieben ist, halten Sie den Schalter für die 
Vorbetriebskontrolle wieder nach unten und den 
Hebeschalter y61l für weitere 5 Sekunden.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓼
 #estätigen Sie, dass der Alarmsummer aus geht und 

lassen Sie sowohl den Vorbetriebskontrollenschalter 
sowie der Hebeschalter los.

NOTICE
 &rtÖnt der Alarmsummer nach Anhalten des 

7erschlei�polsters auch nach � Sekunden 
Xeiter
 so Xird die y-I'5 61l�'unktion fÛr die 
1lattform deaktiviert und die 'ehlercodes 
y&33l und y���l erscheinen auf der 
%igitalanzeige im .ultifunktions�Anzeiger.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓽
(1) Stellen Sie sicher, dass die Schlaglöcherschutze 

vollständig ausgefahren sind.
(2) ,ontrollieren Sie die Schlaglöcherschutze auf 

Risse, Verformungen oder #eschädigungen.
(3) Drücken Sie gegen die Schlaglöcherschutze. 

Stellen Sie sicher, dass diese sich nicht bewegen.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶⓴
(1) Heben und senken Sie die 1lattform einige Male 

vollständig.
 Stellen Sie sicher, dass die 1lattform reibungslos 

funktioniert (keine ungewöhnlichen Geräusche, 
Vibrationen oder Rattern zu vernehmen sind).

(2) Die 1lattform hält den Senkprozess automatisch 
an, sobald diese auf eine Höhe unterhalb des 
Grunds gesenkt wird:
 w ca. 1,5 m (SV06ENS/SV06ENL)
 w ca. 1,8 m (SV08ENL)
 w ca. 2,0 m (SV08EWL/SV10EWL)

Lassen Sie alle Schalter los. Stellen Sie sicher, dass 
der #ereich unterhalb der 1lattform frei von 

sämtlichen Hindernissen und 1ersonen ist und 
fahren Sie dann mit dem Absenken fort. (Die 
1lattform fährt nach Loslassen des Schalters erst 
nach 3 weiteren Sekunden herunter.)

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶⓵
(1) Drücken Sie den Notstoppschalter.
(2) Versuchen Sie, die 1lattform zu heben und 

wieder abzusenken.
 Vergewissern Sie sich, dass diese Funktionen 

deaktiviert sind.
(3) ;iehen Sie den Notstopp und lösen Sie den 

Stopp-;ustand.

�r�� ,POUSPMMF�BVG�OBUÛSMJDIF�
"CTFOLVOH

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶⓶
 Heben Sie die 1lattform auf ca. 2,5 m über Grund 

an.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶⓷
(1) Lassen Sie die Maschine für 5 Minuten stehen.
(2) ,ontrollieren auf Sicht, dass Sie 1lattform auf ihrer 

1osition bleibt.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶⓸
 Senken Sie die 1lattform vollständig ab.

�r�� ,POUSPMMF�EFS�PCFSFO�
4UFVFSFMFNFOUF�

$A65*0N
 Wenden Sie beim Betreten oder 7erlassen der 

1lattform die ��1unkte�AbstÛtzung an 	z. B. � 
Arme und � Bein oder � Bein und � Arme
.

NOTICE
 %rÛcken Sie auf den Aktivierungsschalter
 

um die .aschine von der 1lattform aus zu 
bedienen.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶⓹
 Legen Sie den Schlüsselschalter auf y l (611ER 

C0NTR0LS).

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶⓺
 #etreten Sie die 1lattform und schließen Sie das Tor.
  #efestigen Sie den Fallschutz nach #etreten der 

1lattform unverzüglich am hierfür vorgesehenen 
#efestigungspunkt.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶⓻
(1) Drehen Sie den Hebe-/Fahrschalter auf y l 

(LIFT).

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓺ⓤ⓱ⓤ┏┳┲┸┶┳┰┰┩┲ⓤ┺┳┶ⓤ┍┲┦┩┸┶┭┩┦┲┥┬┱┩
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(2) Heben und senken Sie die 1lattform einige Male 
vollständig.

 Stellen Sie sicher, dass die 1lattform reibungslos 
funktioniert (keine ungewöhnlichen Geräusche, 
Vibrationen oder Rattern zu vernehmen sind).

(3) Die 1lattform hält den Senkprozess automatisch 
an, sobald diese auf eine Höhe unterhalb des 
Grunds gesenkt wird:
 w ca. 1,5 m (SV06ENS/SV06ENL)
 w ca. 1,8 m (SV08ENL)
 w ca. 2,0 m (SV08EWL/SV10EWL)

Lassen Sie alle Schalter los. Stellen Sie sicher, dass 
der #ereich unterhalb der 1lattform frei von 
sämtlichen Hindernissen und 1ersonen ist und 
fahren Sie dann mit dem Absenken fort. (Die 
1lattform fährt nach Loslassen des Schalters erst 
nach 3 weiteren Sekunden herunter.)

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶⓼
(1) Drehen Sie den Hebe-/Fahrschalter auf y l 

(TRAVEL).
(2) #ewegen Sie den Hebe-/Fahrt-Joystick leicht und 

vorsichtig nach y#AC,WARDl und yF0RWARDl. 
Vergewissern Sie sich, dass die Maschine sich 
entsprechend vorwärts und rückwärts bewegt.

(3) #ewegen Sie den Hebe-/Fahrt-Joystick zurück in 
die Neutralstellung.

 Stellen Sie sicher, dass die Maschine anhält.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶⓽
 Fahren Sie ein paar Meter und vergewissern Sie 

sich, dass die Maschine reibungslos funktioniert 
(ohne ungewöhnliche Geräusche, Vibrationen oder 
Rattern). Wiederholen Sie den Vorgang einige Male.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷⓴
 Lenken Sie die Maschine und vergewissern Sie sich, 

dass die Lenkung reibungslos funktioniert (ohne 
ungewöhnliche Geräusche, Vibrationen, Rattern).

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷⓵
(1) Drücken Sie den Notstoppschalter.
(2) Versuchen Sie, dieMaschine vorwärts und 

rückwärts zu fahren und nach links und rechts zu 
lenken.

 Vergewissern Sie sich, dass diese Funktionen 
deaktiviert sind.

(3) Drehen Sie den Hebe-/Fahrschalter auf y l 
(LIFT).

(4) Versuchen Sie, die 1lattform zu heben und 
wieder abzusenken.

 Vergewissern Sie sich, dass diese Funktionen 
deaktiviert sind.

(5) ;iehen Sie den Notstopp und lösen Sie den 
Stopp-;ustand.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷⓶
 Drücken Sie auf die Horntaste. Stellen Sie sicher, 

dass das Alarmhorn ertönt.

�r�� ,POUSPMMF�EFT�
4DIMBHMÖDIFSTDIVU[FT�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷⓷
(1) Senken Sie die 1lattform vollständig ab.
(2) Legen Sie ein 50 mm dickes Holzstück unter den 

Schlaglöcherschutz.

�0�NN�UIJDL

.16161��1
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(3) Heben Sie die 1lattform auf ca. 2,5 m über Grund 

an.
(4) Stellen Sie sicher, dass die Schlaglöcherschutze 

bei der #erührung mit dem Holzstück nicht 
vollständig ausgefahren sind.

(5) Versuchen Sie, die 1lattform anzuheben. Stellen 
Sie sicher, dass die Hebefunktion deaktiviert ist.

(6) Versuchen Sie, die Maschine zu fahren. Stellen Sie 
sicher, dass die Fahrfunktion deaktiviert ist.

(7) Senken Sie die 1lattform vollständig ab und 
verlassen Sie diese.

(8) Entfernen Sie das in (2) genannte Holzstück 
wieder.

�r�� ,POUSPMMF�EFS�,JQQXBSOVOH��
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷⓸
(1) Drehen Sie den Hebe-/Fahrschalter auf y l 

(TRAVEL).
(2) Fahren Sie die Maschine mit abgesenkter 

1lattform auf eine Seitenneigung von 3,5  ˃(6,12 � 
Gefälle).
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(3) Vergewissern Sie sich, dass das ,ipplicht 

aufleuchtet.
(4) Drehen Sie den Hebe-/Fahrschalter auf y l 

(LIFT).
(5) Heben Sie die 1lattform auf ca. 3 m über Grund 

an.
(6) Stellen Sie sicher, dass die 1lattform vor dem 

Erreichen der gewünschten Höhe und Ertönen 
des Alarmsummers anhält.

(7) Drehen Sie den Hebe-/Fahrschalter auf y l 
(TRAVEL).

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷⓹
(1) Fahren Sie die Maschine auf eine Hangneigung 

von mindestens 3,5  ˃(6,12 � Gefälle) innerhalb der 
Steigfähigkeit.

18��NN�

��N

(ViEe foS ��5 ˃  aOHle 	���� � HSaEe
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(2) Vergewissern Sie sich, dass das ,ipplicht 

aufleuchtet.
(3) Drehen Sie den Hebe-/Fahrschalter auf y l 

(LIFT).
(4) Heben Sie die 1lattform auf ca. 3 m über Grund 

an.
(5) Stellen Sie sicher, dass die 1lattform vor dem 

Erreichen der gewünschten Höhe und Ertönen 
des Alarmsummers anhält.

(6) Drehen Sie den Hebe-/Fahrschalter auf y l 
(TRAVEL).

(7) Fahren Sie die Maschine auf eine feste und ebene 
0berfläche.

�r�� ,POUSPMMF�EFS�
(FTDIXJOEJHLFJUTCFHSFO[VOH

$A65*0N
 Wenden Sie beim Betreten oder 7erlassen der 

1lattform die ��1unkte�AbstÛtzung an 	z. B. � 
Arme und � Bein oder � Bein und � Arme
.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷⓺
(1) Legen Sie den Fallschutz an, begeben Sie sich auf 

die 1lattform und schließen Sie das Tor.
 #efestigen Sie den Fallschutz nach #etreten der 

1lattform unverzüglich am hierfür vorgesehenen 
#efestigungspunkt.

(2) Drehen Sie den Hebe-/Fahrschalter auf y l 
(LIFT).

(3) Heben Sie die 1lattform auf ca. 2,5 m über Grund 
an.

(4) Drehen Sie den Hebe-/Fahrschalter auf y l 
(TRAVEL).

(5) Fahren Sie die Maschine vorwärts und rückwärts.
 Stellen Sie sicher, dass die Maschine mit 

langsamer Geschwindigkeit fährt.

�r�� -FU[UF�,POUSPMMF�
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷⓻
 ;iehen Sie das Erweiterungsdeck sicher ein und 

senken Sie die 1lattform vollständig ab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷⓼
 Stellen Sie die Maschine auf einer festen und 

ebenen 0berfläche ab und legen Sie de 
Schlüsselschalter zum Abschalten der Maschine auf 
y l (0FF).

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷⓽
 Machen Sie einen Rundgang um die Maschine 

und kontrollieren Sie diese auf Sicht auf ggf. 
vorhandenen ¹lauslauf.

Die Vorbetriebskontrolle ist hiermit abgeschlossen.
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┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓻�

��� "CTUFMMWFSGBISFO
Stellen Sie die Maschine nach jeder Nutzung wie folgt 
ab:

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
Stellen Sie die Maschine auf einer festen und ebenen 

0berfläche ab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 ;iehen Sie das Erweiterungsdeck ein und senken 

Sie die 1lattform vollständig ab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
 Lege Sie den Schlüsselschalter auf y l (0FF), 

ziehen Sie zwecks Vermeidung einer unbefugten 
Nutzung den Schlüssel und bewahren Sie ihn in 
geeigneter Art und Weise ab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
 ,ontrollieren Sie die Räder.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓹
 Führen Sie die tägliche Wartung durch.

�r�� "COBINF�EFS�VOUFSFO�
4UFVFSFMFNFOUF�

Die oberen Steuerelemente der Maschine können 
zum Schutz vor Diebstahl abgenommen werden.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
 ;iehen Sie das ,abel von den oberen 

Steuerelementen.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 Decken Sie sowohl den ,abelstecker und den 

Stecker der oberen Steuerelemente ab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
 Nehmen Sie die oberen Steuerelemente vom 

Handlauf ab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
 #ewahre Sie die oberen Steuerelemente in 

geeigneter Art und Weise auf.

NOTICE
 &ine /ichtabdeckung der beiden Stecker kann 

dazu fÛhren
 dass diese durch 3egenXasser 
nass Xerden. %ies kann ggf. zu einer 
'ehlfunktion oder einem 'ehlbetrieb fÛhren.

��� TÅHMJDIF�8BSUVOH

NOTICE
 7om .aschinenfÛhrer kÖnnen lediglich 

die in diesem Handbuch beschriebenen 
Wartungsarbeiten durchgefÛhrt Xerden.

�r�� ,POUSPMMF�EFT�
)ZESBVMJLÖMTUBOET�

Das Halten des Hydrauliköls auf einen ausreichenden 
Stand ist für den #etrieb der Maschine von 
wesentlicher #edeutung. Ein nicht ausreichender 
Hydraulikölstand kann die Hydraulikteile 
beschädigen. Durch eine tägliche ,ontrolle des 
¹lstands kann sich ein veränderter Hydraulikölstand 
feststellen lassen, welcher 1robleme mit dem 
Hydrauliksystem anzeigt.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
Stellen Sie die Maschine auf einer festen und ebenen 

0berfläche ab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 ;iehen Sie das Erweiterungsdeck ein und senken 

Sie die 1lattform vollständig ab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
Drehen Sie den Schlüsselschalter auf y l (0FF).

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
 Schauen Sie auf das ¹lstandsguckloch(Fig. 7–1, 

A), welches sich am hinteren Ende der Maschine 
befindet. ,ontrollieren Sie den ¹lstand, ob dieser 
sich in dem zwischen den 1feilen liegenden #ereich 
befindet.

"
.16�L��1

'JH���r1

#FEJFOFSXBSUVOH

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓻ⓤ⓱ⓤ┆┩┨┭┩┲┩┶┻┥┶┸┹┲┫
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�r�� ,POUSPMMF�EFT�
"LLVGMÛTTJHLFJUTTUBOET�

8ARN*NG
 %ie AkkuflÛssigkeit enthält ätzende Säuren. 

5ragen Sie beim 6mgang mit dem Akku 
zum Schutz Ihrer Hände
 Augen
 Ihres 
(esichts soXie KÖrpers stets die geeignete 
SchutzausrÛstung und vermeiden Sie den 
Kontakt mit der AkkuflÛssigkeit.

$A65*0N
 Achten Sie beim ¹ffnen�Schlie�en der 

Akkukästen
 dass Sie Ihre Hände nicht 
einRuetschen.

NOTICE
w Halten Sie die Anschlussklemmen soXie die 

Oberseite des Akkus sauber.
w Bei einer Ausstattung mit optionalen A(.�

Akkus besteht keine /otXendigkeit
 die 
AkkuflÛssigkeitsstände zu kontrollieren.

,ontrollieren Sie die Akkuflüssigkeitsstände jeden 
Tag (insbesondere bei Nutzung der Maschine bei 
trockenem und warmem ,lima).

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
 #eim Aufladen der #atterien ziehen Sie das 

Ladekabel vom Stecker und bewahren es am dafür 
vorgesehenen 1latz auf.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 Stellen Sie die Maschine an einem gut belüfteten, 

offenen #ereich und auf einer festen und ebenen 
0berfläche ab. 

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
 ;iehen Sie das Erweiterungsdeck ein und senken 

Sie die 1lattform vollständig ab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
  Drehen Sie den Schlüsselschalter auf y l 

(0FF).
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓹
 ¹ffnen Sie den #atteriekasten auf der linken 

Seite der Maschine.
   1. Greifen Sie die Hebelschlösser auf beiden 

Seiten des #atteriekastens und lösen Sie die.
   2. ;iehen Sie den #atteriekasten mit den 

Hebeln bis zum Anschlag heraus.

� �
.169#1�1

'JH���r�

NOTICE
 %er Akkukasten verfÛgt Ûber zXei 

Haltepositionen 	mit Ausnahme der 
7erstauposition
: erste Halteposition
 zur 
Kontrolle der BatterieflÛssigkeitsstände� 
zXeite Halteposition
 zum &rsetzen der 
Batterien.

 ;um Herausziehen des Batteriekastens 
aus der ersten Halteposition zur zXeiten 
Halteposition

�. Heben Sie die 7orderseite des Akkukastens 

an.
�. ;iehen Sie den Batteriekasten einige 

;entimeter hoch 	bis er Ûber die erste 
Halteposition hinausgeht
.

�. ;iehen Sie den Batteriekasten auf 	bis er die 
zXeite Halteposition erreicht
.

�

�

�

.169#��1

'JH���r�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓺
 6m die #atterien elektrisch zu trennen, ziehen Sie 

den Trennschalter (Fig. 7–4, A).

"
.161+�0�

'JH���r�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓻
 Nehmen Sie die ¹ffnungskappen ab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓼
 ,ontrollieren Sie den #atterieflüssigkeitsstand in 

den jeweiligen ;ellen gemäß Fig. 7–5.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓻ⓤ⓱ⓤ┆┩┨┭┩┲┩┶┻┥┶┸┹┲┫
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'JH���r�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓽
 Ist der Akkuflüssigkeitsstand auf unter 10 mm 

gesunken, geben Sie lediglich destilliertes Wasser 
hinzu, bis der Stand bei 3 mm unterhalb des Grunds 
des Wasserbehälters liegt. (Fig. 7–5)

8ARN*NG
 'Ûllen Sie nicht zu viel Wasser ein. Andernfalls 

flie�t  Säure aus der Batterie aus
 Xodurch 
infolge dessen ein .aschinenschaden oder 
ein Brand entsteht.

NOTICE
 %ie -ebensdauer des Akkus verkÛrzt sich bei 

einer Beigabe einer anderen 'lÛssigkeit als 
destilliertem Wasser.
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓴
 Halten Sie die Anschlussklemmen sowie die 

0berseite des Akkus sauber.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓵
 Legen Sie die ¹ffnungskappen wieder auf der 

#atterie an.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓶
 ,ontrollieren Sie die Flüssigkeitsstände sämtlicher 

Akkus auf dieselbe Art und Weise.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓷
 ¹ffnen Sie den sich rechts an der Maschine 

befindlichen Akkukasten und ,ontrollieren Sie die 
Flüssigkeitsstände sämtlicher Akkus auf dieselbe Art 
und Weise.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓸
 Schließen Sie den Trennschalter an (Fig. 7–6, A).

"
.161+�0�

'JH���r6

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓹
 Schließen Sie die rechten und linken Akkukästen 

und vergewissern Sie sich, dass diese verriegelt sind.

�r�� "VGMBEVOH�EFT�"LLVT�

8ARN*NG
w 'Ûhren Sie die Aufladung in einem gut 

belÛfteten
 offenen Bereich und mit Abstand 
zu offenen 'lammen durch.

w &rsetzen Sie den Akku nicht bei einem 
zu niedrigeren 'lÛssigkeitsstand
 da 
andernfalls ein giftiges (as entsteht und 
dadurch die .Öglichkeit eines schXeren 
1ersonenschadens
 5odesfalls soXie 
Sachschäden
 Xie z. B. 7ergiftung oder 
.etallkorrosion. Stellen Sie das Aufladen in 
diesem 'all sofort ein.

w Sofern mit optionalen A(.�Akkus 
ausgestattet
 stellen Sie sicher
 dass die 
Aufladung nur in 7erbindung mit dem in 
der .aschine integrierten Akku erfolgt. 
Andernfalls kann es zum Auslauf von 
&lektrolyten
 &rhitzung oder &Yplosion 
kommen.

NOTICE
w -aden Sie die Batterien vor der vollständigen 

&ntladung auf
 andernfalls XÛrde dies die 
Batterien dauerhaft beschädigen.

w -aden Sie die Akkus nicht länger als zXei 
aufeinanderfolgende 5age auf.

w ;iehen Sie das -adekabel Xährend des 
-adevorgangs nicht heraus.

w Halten Sie die das -adegerät stets trocken.
w %er /ennXert des bereitgestellten Kabels 

beträgt AC ��� soXie 7 �� A. Stellen Sie sicher
 
dass die Steckdose AC ��� r ��� 7 beträgt.

w Bei .aschinen mit schXimmendem Akku:
 Bei einer BatterieflÛssigkeitstemperatur von 

�� ˆ beträgt die normale SchXerkraft nach 
Aufladung �
�� oder mehr.
%�0���%U���0
000��	U����0

%�0���SQF[JGJTDIF�SDIXFSLSBGU�EFT�#BUUFSJFGMÛTTJHLFJU��
� CFSFDIOFU�GÛS��0�ˆ
%U���5BUTÅDIMJDI�HFNFTTFOF�TQF[JGJTDIF�SDIXFSLSBGU�
CFJ�FJOFS��
� 5FNQFSBUVS�WPO�U�ˆ
U���5BUTÅDIMJDI�HFNFTTFOF�5FNQFSBUVS�EFS��
� #BUUFSJFGMÛTTJHLFJU

w %ie Akkus entladen sich auch dann allmählich
 
Xenn diese nicht genutzt Xerden. -aden Sie 
die Batterien auch dann Keden .onat auf
 
Xenn die .aschine nicht genutzt Xird.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓻ⓤ⓱ⓤ┆┩┨┭┩┲┩┶┻┥┶┸┹┲┫
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w Bei laufender Akkuaufladung kann die 
Hauptspannung der .aschine auch dann 
nicht eingeschaltet Xerden
 Xenn der 
SchlÛsselschalter auf entXeder y  	611&3 
CO/53O-S
 oder y l 	-OW&3 CO/53O-S
 
steht.

Ersetzen Sie den Akku, wenn nur das rote y0 - 25 �l 
Licht auf dem Standanzeiger (auf-)leuchtet oder am 
Ende eines Arbeitstages wie folgt:

(SFFO�MJHIUT

3FE�MJHIU

�6�r�100�
�1�r����
�6�r��0�
0�r���� .16�L��1

'JH���r�
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
 Stellen Sie die Maschine an einem gut belüfteten, 

offenen #ereich und auf einer festen und ebenen 
0berfläche ab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 ;iehen Sie das Erweiterungsdeck ein und senken 

Sie die 1lattform vollständig ab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
  Drehen Sie den Schlüsselschalter auf y l (0FF).

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
 #ei einer mit einem schwimmenden Akkus 

ausgestatteten Maschine kontrollieren Sie den 
jeweiligen Akkuflüssigkeitsstand.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓹
 Lassen Sie den #atteriekasten zur #elüftung 

geöffnet.

NOTICE
 7ergeXissern Sie sich
 dass Sie vor dem 

Aufladen den 5rennschalter gezogen haben. 
	siehe hierzu auch �	�
 Batterietrennsystem� 
im Abschnitt � von Kapitel �.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓺
 Verbinden Sie das Ladekabel (Fig. 7–8, A) mit der 

Steckdose.

"
.16921�0

'JH���r8

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓻
 Das Akkuladegerät-Anzeigelicht (Fig. 

7–9, A) leuchtet daraufhin grün auf und der 
Aufladevorgang beginnt.

" .161+10�

'JH���r�

NOTICE
 -euchtet das Akkuladegerät�Anzeigenlicht 

gelb oder rot auf
 schlagen Sie betreffend 
der KeXeiligen Anzeigen bitte bei y�. 
Akkuladegerät�Anzeigenlichtl in Absatz � von 
Kapitel � nach.
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓼
 Nach abgeschlossener Aufladung leuchtet das 

#atterieladegerät-Anzeigelicht grün.

NOTICE
 %ie Aufladezeit beträgt
 abhängig von 

verschiedenen 'aktoren
 ca. �� Stunden.
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓽
 Schließen Sie den #atteriekasten und stellen Sie 

sicher, dass er verriegelt ist.

$A65*0N
 Achten Sie beim Schlie�en des 

Batteriekastens
 dass Sie Ihre Hände nicht 
einRuetschen.

�r�� NBDI�EFS�#BUUFSJFBVGMBEVOH�
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
 ;iehen Sie nach abgeschlossenem Aufladen das 

Ladekabel aus der Steckdose.

NOTICE
w %ie Hauptspannung der .aschine startet 

auch bei Stellung des SchlÛsselschalters auf 
y l 	611&3 CO/53O-S
 oder y l 	-OW&3 
CO/53O-S
 

w -ässt sich die Hauptspannung auch bei 
gezogenem -adekabel nicht Xieder 
einschalten
 dann schlie�en Sie das -adekabel 
erneut an die Steckdose an. 

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓻ⓤ⓱ⓤ┆┩┨┭┩┲┩┶┻┥┶┸┹┲┫
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/ach Bestätigung
 dass das Akkuladegerät�
Anzeigelicht 	'ig. �r��
 A
 erleuchtet ist oder 
aufleuchtet
 ziehen Sie es Xieder.

" .161+10�

'JH���r10

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 #ewahren Sie das Ladekabel an dem dafür 

vorgesehenen 0rt auf.

�r�� ,POUSPMMF�EFS�3ÅEFS�VOE�
3FJGFO�

Reifen mit verschlissenen ,anten, Verformungen oder 
#locksplitterungen müssen ersetzt werden.
Wenden Sie sich in diesem Fall umgehend an AICHI 
oder einen AICHI-Händler zwecks Inspektionen.

��� .POBUMJDIF�8BSUVOH
�r�� 4DINJFSVOH�EFS�

7FSTDIMFJ�QPMTUFS�
Versehen Sie die Verschleißpolster jeweils nach 100 
Stunden #etriebszeit oder ein Mal im Monat mit 
Schmiermittel.

.16�L��0

'JH���r11

8ARN*NG
 7erXenden Sie
 Xenn Sie die 1lattform fÛr 

die Schmierung anheben mÛssen
 hierbei 
stets die SicherheitsstÛtze
 um somit 
1ersonenschäden vorzubeugen. 

NOTICE
 &mpfohlenes Schmiermittel: Shell Alvania &1 

(rease � oder gleichXertig.
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
Stellen Sie die Maschine auf einer festen und ebenen 

0berfläche ab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 ;iehen Sie das Erweiterungsdeck ein und senken 

Sie die 1lattform vollständig ab.
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
 ;um Aufstellen der Sicherheitsstütze siehe 

Abschnitt 2 von ,apitel 3.
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
 Tragen Sie eine dünne Schicht Schmiermittel auf die 

Innenseite der oberen und unteren Gleitführungen 
auf beiden Seiten der Maschine auf, an denen sich 
die Verschleißteile berühren.

�r�� 4DINJFSVOH�EFT�
4DIMBHMÖDIFSTDIVU[FT��

Versehen Sie den Schlaglöcherschutzmechanismus 
jeweils nach 100 Stunden #etriebszeit oder ein Mal im 
Monat mit Schmiermittel.

##

""

.169$1�0

'JH���r1�

8ARN*NG
 7erXenden Sie
 Xenn Sie die 1lattform fÛr 

die Schmierung anheben mÛssen
 hierbei 
stets die SicherheitsstÛtze
 um somit 
1ersonenschäden vorzubeugen.

NOTICE
 &mpfohlenes Schmiermittel: Shell Alvania &1 

(rease � oder gleichXertig.
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
Stellen Sie die Maschine auf einer festen und ebenen 

0berfläche ab.
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 ;iehen Sie das Erweiterungsdeck ein und senken 

Sie die 1lattform vollständig ab.
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
 ;um Aufstellen der Sicherheitsstütze siehe 

Abschnitt 2 von ,apitel 3.
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
 Tragen Sie eine dünne Schicht Schmiermittel 

auf die ,ontaktoberfläche zwischen den 
Schlaglochschutzstellteilen (Fig. 7–12, A) und den 
Schlaglochschutzgelenken auf (Fig. 7–12, #).

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓻ⓤ⓱ⓤ┆┩┨┭┩┲┩┶┻┥┶┸┹┲┫
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┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓼�#FUSJFC

8ARN*NG
w 'Ûhren Sie vor dem &insatz der .aschine eine 

7orbetriebskontrolle durch und vergeXissern 
Sie sich
 dass die .aschine reibungslos 
funktioniert.

w 'Ûr /otfälle lesen und verstehen Sie das 
Kapitel � y/otbetriebl
 bevor Sie die .aschine 
einsetzen.

NOTICE
 %er BeXegungsalarmsummer ertÖnt bei 

sich beXegender .aschine
 um so die 
umstehenden 1ersonen zu Xarnen.

��� 6OUFSF�4UFVFSFMFNFOUF�
	WPN�#PEFO


┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
 ;iehen Sie den Notstopp auf sowohl den unteren 

als auch oberen Steuerelementen.

ENFSHFODZ�SUPQ�#VUUPO .161+6��

'JH��8r1�	6OUFSF�SUFVFSFMFNFOUF


ENFSHFODZ�SUPQ�#VUUPO .16�L6�1

'JH��8r��	0CFSF�SUFVFSFMFNFOUF


┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 Legen Sie den Schlüsselschalter auf y l (L0WER 

C0NTR0LS).

lL0WE3�$0N530LSz

,FZ�SXJUDI

.16151���

'JH��8r�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
 ,ontrollieren Sie den Multifunktions-Anzeiger und 

vergewissern Sie sich, dass der Akku ausreichend 
geladen ist.

�r�� )FCFO�VOE�4FOLFO�EFS�
1MBUUGPSN�

8ARN*NG
 Heben Sie die 1lattform nur auf einer festen
 

ebenen und glatten
 ohne Hindernissen oder 
-Öchern bestehenden Oberfläche an.

EOBCMF�SXJUDI LJGU�SXJUDI .1665���

'JH��8r�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
 Halten Sie den Aktivierungsschalter nach oben.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 Drücken Sie den Hebeschalter auf yRAISEl oder 

yL0WERl.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓼ⓤ⓱ⓤ┆┩┸┶┭┩┦
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┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 Legen Sie den Schlüsselschalter auf y l (611ER 

C0NTR0LS).

l611E3�$0N530LSz

.VMUJ�GVODUJPO�*OEJDBUPS,FZ�SXJUDI

.1665���

'JH��8r�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
 ,ontrollieren Sie den Multifunktions-Anzeiger und 

vergewissern Sie sich, dass der Akku ausreichend 
geladen ist.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
 #etreten Sie die 1lattform und schließen Sie das Tor.
  #efestigen Sie den Fallschutz nach #etreten der 

1lattform unverzüglich am hierfür vorgesehenen 
#efestigungspunkt.

�r�� )FCFO�VOE�4FOLFO�EFS�
1MBUUGPSN�

8ARN*NG
 Heben Sie die 1lattform nur auf einer festen
 

ebenen und glatten
 ohne Hindernissen oder 
-Öchern bestehenden Oberfläche an.

ENFSHFODZ�SUPQ�#VUUPO

LJGU�5SBWFM
�SFMFDU�SXJUDI

EOBCMF
�SXJUDI

LJGU�5SBWFM
�+PZTUJDL

$BQBDJUZ�
SFMFDU�SXJUDIlL*'5z

1SFTT

0WFSMPBE�WBSOJOH�LJHIU

.1665��1

'JH��8r8

NOTICE
 %urch -Ösen des Aktivierungsschalters Xird 

der laufende 7organg angehalten.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
 Erscheint während des Anhebens der 1lattform der 

Diagnosecode yLMT 005l auf dem Multifunktions-
Anzeiger, reduzieren Sie die Last.

NOTICE
w Bei den .odellen S7��&/-
 S7��&/- 

und S7��&W- variiert die maYimale 
1lattformleistung Ke nach AusXahl des 
-eistungsausXahlschalters auf den oberen 
Steuerelementen.

w %ie 1lattform hält den Absenkprozess 
automatisch an
 sobald diese auf eine HÖhe 
unterhalb des (runds gesenkt Xird:

w ca. �
� m 	S7��&/S�S7��&/-

w ca. �
� m 	S7��&/-

w ca. �
� m 	S7��&W-�S7��&W-


-assen Sie alle Schalter los. Stellen Sie sicher
 
dass der Bereich unterhalb der 1lattform frei 
von sämtlichen Hindernissen und 1ersonen ist 
und fahren Sie dann mit dem Absenken fort. 
	%ie 1lattform senkt sich nach -oslassen des 
Schalters erst nach � Xeiteren Sekunden.


��� OCFSF�4UFVFSFMFNFOUF�
	WPO�1MBUUGPSN


┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
 ;iehen Sie den Notstopp auf sowohl den unteren 

als auch oberen Steuerelementen.

ENFSHFODZ�SUPQ�#VUUPO .161+6��

'JH��8r��	6OUFSF�SUFVFSFMFNFOUF


ENFSHFODZ�SUPQ�#VUUPO .16�L6�1

'JH��8r6�	0CFSF�SUFVFSFMFNFOUF
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-assen Sie alle Schalter los. Stellen Sie sicher
 
dass der Bereich unterhalb der 1lattform frei 
von sämtlichen Hindernissen und 1ersonen ist 
und fahren Sie dann mit dem Absenken fort. 
	%ie 1lattform senkt sich nach -oslassen des 
Schalters erst nach � Xeiteren Sekunden.


�r�� 'BISU

8ARN*NG
 'ahren Sie mit angehobener 1lattform 

nur auf einer festen
 ebenen
 glatten und 
ohne Hindernisse und -Öchern bestehende 
Oberfläche.

ENFSHFODZ�SUPQ�#VUUPO

LJGU�5SBWFM
�SFMFDU�SXJUDI

EOBCMF
�SXJUDI

LJGU�5SBWFM
�+PZTUJDL

l53"VELz

1SFTT

.1665��1

'JH��8r�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
 Legen Sie den Hebe-/Fahrschalter auf y l (TRAVEL).

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 Drücken Sie den Aktivierungsschalter.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
 Drücken Sie den Hebe-/Fahr-Joystick auf 

yF0RWARDl oder y#AC,WARDl.

NOTICE
w %as Antriebssystem der .aschine 

ist proportional. ;ur &rhÖhung der 
'ahrtgeschXindigkeit drÛcken Sie den +oystick 
Xeiter in die 'ahrtrichtung.

w %urch -Ösen des Aktivierungsschalters Xird 
der laufende 7organg angehalten.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
 Legen Sie den Hebe-/Fahrschalter auf y l (LIFT).

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 (Für SV06ENL, SV08ENL und SV10EWL)
 Wählen Sie mit dem Leistungsauswahlschalter den 

gewünschten Leistungsbereich aus.
TBCMF��r�� 'ÛS�47��EN-�

;POF 1MBUUGPSNMFJTUVOH .BY��
1FSTPOFO

Innen 360 kg oder weniger 2

Außen 230 kg oder weniger 1

TBCMF��r�� 'ÛS�47��EN-�
;POF 1MBUUGPSNIÖIF 1MBUUGPSNMFJTUVOH

A 0 – 6,00 m 360 kg oder weniger
# 0 – 7,77 m 230 kg oder weniger

TBCMF��r�� 'ÛS�47��E8-�
;POF 1MBUUGPSNIÖIF 1MBUUGPSNMFJTUVOH

A 0 – 7,90 m 450 kg oder weniger
# 0 – 9,68 m 320 kg oder weniger

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
Drücken Sie den Aktivierungsschalter.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
 Drücken Sie den Hebe-/Fahr-Joystick auf yRAISEl 

oder yL0WERl.

NOTICE
 %urch -Ösen des Aktivierungsschalters Xird 

der laufende 7organg angehalten. 

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓹
 Reduzieren Sie die Last jedoch, wenn während 

des Hebens der 1lattform das ¾berlastwarnlicht 
aufleuchtet.

NOTICE
w Bei den .odellen S7��&/-
 S7��&/- 

und S7��%W- variiert die maYimale 
1lattformleistung Ke nach AusXahl des 
-eistungsausXahlschalters auf den oberen 
Steuerelementen.

w %ie 1lattform hält den Absenkprozess 
automatisch an
 sobald diese auf eine HÖhe 
unterhalb des (runds gesenkt Xird:

w ca. �
� m 	S7��&/S�S7��&/-

w ca. �
� m 	S7��&/-

w ca. �
� m 	S7��&W-�S7��&W-


┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓼ⓤ⓱ⓤ┆┩┸┶┭┩┦
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�r�� -FOLVOH

ENFSHFODZ�SUPQ�#VUUPO

LJGU�5SBWFM
�SFMFDU�SXJUDI

EOBCMF
�SXJUDI

LJGU�5SBWFM
�+PZTUJDL

l53"VELz

1SFTT

l3*()5z

lLE'5z

SUFFSJOH�SXJUDI

.16656�0

'JH��8r10

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
 Legen Sie den Hebe-/Fahrschalter auf y l (TRAVEL).

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 Drücken Sie den Aktivierungsschalter. 

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
  Drücken Die den Lenkschalter auf yRIGHTl oder 

yLEFTl. Die Lenkräder sollten sich dann entweder 
nach links oder rechts bewegen. Diese Funktion ist 
sogar während der Fahrt möglich.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
 Auch bei 6mlegung des Lenkschalters in die 

Neutralstellung bewegen sich die Lenkräder selbst 
nicht in die Mittelstellung zurück. #ewegen Sie den 
Lenkschalter in die entgegengesetzte Richtung, bis 
sich die Räder zurück in der Mittelstellung befinden.

NOTICE
 %urch -Ösen des Aktivierungsschalters Xird 

der laufende 7organg angehalten.

��� ESXFJUFSVOHTEFDL

DANGER
 Stellen Sie sicher
 dass das &rXeiterungsdeck 

vor dem Betrieb der .aschine eingerastet 
ist. &in nicht eingerastetes &rXeiterungsdeck 
kann unbeabsichtigt in BeXegung geraten. 
%ies kann ggf. zu einem erhÖhten Sturzrisiko 
fÛhren.

$A65*0N
 6nterlassen Sie das Ausfahren und 

&inziehen des &rXeiterungsdecks
 Xährend 
sich die .aschine auf einer Hanglage 
befindet. Andernfalls kÖnnte es Xegen 
unbeabsichtigtem BeXegens des %ecks zu 
1ersonen� oder Sachschäden kommen.

NOTICE
 7erdrehen Sie beim Ausfahren�&inziehen des 

&rXeiterungsdecks nicht die (riffe. %rÛcken�
;iehen Sie die (riffe gerade und ohne 
KrafteinXirkung in KedXede 3ichtung au�er 
nach vorn und zurÛck.

�r�� "VTGBISFO�
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
 Stellen Sie sicher, dass der Durchhang (Fig. 8–11, C) 

des Spiralkabels (Fig. 8–11, #) sich auf dieser Seite 
der ,abelaufhängung befindet (Fig. 8–11, A), wie in 
der nachstehenden Abbildung gezeigt.

#

C

"

.166V��0

'JH��8r11

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 Gehen Sie auf die vom Erweiterungsdeck 

abgewandten Seite der 1lattform.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓼ⓤ⓱ⓤ┆┩┸┶┭┩┦
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┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
 Drehen Sie die Griffe (Fig. 8–12, A) an der linken und 

rechten Seite der Handläufe solange nach innen, bis 
sie stoppen (Fig. 8–12, 1). 
Das Erweiterungsdeck ist nun verriegelt.

"

"

	�


	�
 	1

	1


.166W1�0

'JH��8r1�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
 Drücken Sie das Deck mit gehaltenen Griffen 

solange nach vorn, bis es stoppt. (Fig. 8–12, 2)

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓹
 Drehen Sie die Griffe (Fig. 8–13, A) in Ihre 

ursprünglichen Stellungen (Fig. 8–13, 3).
 Das Erweiterungsdeck ist nun verriegelt.

"

"

	�

	�


.166W��0

'JH��8r1�

NOTICE
 %as &rXeiterungsdeck verfÛgt Ûber 

drei 7erriegelungsstellen. %iese drei 
7erriegelungsstellen sind auf der linken Seite 
des 'u�bretts mit roten 1feilen 	'ig. �r��
 A
 
angezeigt.

"

.1�6$100

'JH��8r1�

�r�� EJO[JFIFO�
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
 Gehen Sie auf die vom Erweiterungsdeck 

abgewandten Seite der 1lattform.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 Legen Sie die Griffe auf der linken und rechten Seite 

der Handläufe solange nach innen, bis sie stoppen. 
 Das Erweiterungsdeck ist nun verriegelt.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
 ;iehen Sie das Deck bei gehaltenen Griffen nach 

hinten, bis es stoppt. 

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
 Drehen Sie die Griffe auf Ihre ursprünglichen 

Stellungen.
 Das Erweiterungsdeck ist nun verriegelt.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓹
 Stellen Sie nach Einziehen des Erweiterungsdecks 

sicher, dass sich der Durchhang (Fig. 8–15, C) auf 
dem Spiralkabel (Fig. 8–15, #Fig. 8–15, A), wie in der 
nachstehenden Abbildung gezeigt.

#

C

"

.166V��0

'JH��8r1�

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓼ⓤ⓱ⓤ┆┩┸┶┭┩┦
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Die 1lattform-Handläufe können bis auf ca. 280 mm 
abgesenkt werden, was bei beschränkter ,opffreiheit 
oder Transport nützlich sein kann.

DANGER
 %er &insatz der .aschine mit umgeklappten 

Handläufen erhÖht das (efahrenpotenzial
 
Xodurch es zu schXeren 1ersonenschäden 
oder gar zu 5odesfällen kommen kann. 
6nterlassen Sie es
 die 1lattform mit 
umgeklappten Handläufen anzuheben. Seien 
Sie bei 'ahrten mit umgeklappten Handläufen 
daher besonders vorsichtig.

$A65*0N
w 6nterlassen Sie das 6mklappen
 Xenn 

sich die .aschine auf einer Hanglage 
befindet. Andernfalls kÖnnte es Xegen 
unbeabsichtigtem BeXegens des %ecks zu 
1ersonen� oder Sachschäden kommen.

w Seien Sie beim Betreten und 7erlassen der 
1lattform bei umgeklappten Handläufen 
daher besonders vorsichtig.

�r�� 6NLMBQQCBSF�)BOEMÅVGF�
,lappen Sie die 1lattform-Handläufe gemäß dem 
nachstehenden Verfahren herunter. Diese Arbeit 
sollte mit mehr als einer 1erson durchgeführt werden.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
 Senken Sie die 1lattform vollständig ab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 Stellen Sie sicher, dass das Erweiterungsdeck 

verriegelt ist.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
 Schließen Sie das Eingangstor zur 1lattform und 

verriegeln Sie dieses.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
 Entfernen Sie sämtliche an den Handläufen 

befestigte Ausstattung, wie z. #. Arbeitslichter.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓹
 Entfernen Sie das Spiralkabel (Fig. 8–16, #) von der 

,abelaufhängung (Fig. 8–16, A).

#

"

.166V1�0

'JH��8r16

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓺
 ;iehen Sie den Verriegelungsstift (Fig. 8–17, #) des 

oberen Steuerkastens (Fig. 8–17, A). 

"

#

.16660�0

'JH��8r1�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓻
 Nehmen Sie den oberen Steuerkasten von den 

Handläufen und legen Sie diesen auf den #oden 
der 1lattform.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓼
 Entfernen Sie den Verriegelungsstift (Fig. 8–18, #), 

welcher die vorderen Vertikalholme verriegelt.

#

.16661�0

'JH��8r18

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓼ⓤ⓱ⓤ┆┩┸┶┭┩┦
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┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓽
 Setzen Sie den in Schritt 8 entfernten 

Verriegelungsstift zur Sicherung des 
Erweiterungsdecks wieder ein. Für die 
Einsetzungsstelle siehe die nachstehende 
Abbildung.

#

.1666��0

'JH��8r1�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓴
 Entfernen Sie den Verriegelungsstift (Fig. 8–20, #), 

welcher die oberen Holme der Handläufe verriegelt.

#

.1666��0

'JH��8r�0

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓵
 Legen Sie den Griff (Fig. 8–21, A) auf der rechten 

(oder linken) Seite der Handläufe bis zum Anschlag 
nach innen. (Fig. 8–21, 1)

 Der obere Holm (Fig. 8–21, C) ist jetzt entriegelt.

"

C

	�

	1


.1666��0

'JH��8r�1

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓶
 ;iehen Sie zum Schieben des oberen Holms den 

Griff bis zum Anschlag (ca. 5 mm) nach hinten. (Fig. 
8–21, 2)

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓷
 Legen Sie den Griff (Fig. 8–22, A) in seine 

6rsprungsstellung. (Fig. 8–22, 3)
 Der obere Holm ist nun verriegelt.

"
	�


.1666��0

'JH��8r��

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓸
 Nachdem Sie eine Seite des oberen Holmes 

verschoben haben, wiederholen Sie diesen Schritt 
mit der anderen Seite. (siehe hierzu die Schritte von 
Schritt 8 zu Schritt 13.)

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓹
 Entfernen Sie die Verriegelungsstifte (Fig. 8–23, #), 

welche die Gleitschiene des Handlaufs verriegeln 
(Fig. 8–23, D). 

%
#

.1666��0

'JH��8r��

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓺
 ;iehen Sie die kurze Seite der Gleitschiene (Fig. 

8–24, D) aus der ,lammer (Fig. 8–24, E).

%

E

.16668�0

'JH��8r��

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓻
 Entfernen Sie den Verriegelungsstift (Fig. 8–25, #) 

auf der linken Seite der Handläufe. 

#

.1666"�1

'JH��8r��

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓼ⓤ⓱ⓤ┆┩┸┶┭┩┦
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┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓼
 ,lappen Sie die linke Seite der Handläufe herunter 

(Fig. 8–26, C).

C

.1666#�1

'JH��8r�6

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓽
 Drehen Sie das Tor (Fig. 8–27, F) und haken Sie 

dieses in die umgeklappte linke Handlaufseite ein, 
wie in der nachstehenden Abbildung dargestellt.

'

.1666$�0

'JH��8r��

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶⓴
 Drehen und positionieren Sie die Gleitschiene (Fig. 

8–28, D) wie in der nachstehenden Abbildung 
dargestellt.

%

.1666)�0

'JH��8r�8

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶⓵
 Entfernen Sie den Verriegelungsstift (Fig. 8–29, #) 

auf der rechten Seite der Handläufe.

#

.1666%�0

'JH��8r��

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶⓶
 Halten Sie die Gleitschiene, während Sie die rechte 

Seite der Handläufe umklappen (Fig. 8–30, C).

C

.1666E�0

'JH��8r�0

NOTICE
 BeXegen Sie die (leitschiene
 um so beim 

6mklappen des Handlaufs ¾berschneidungen 
mit dessen mittleren Holms zu vermeiden.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶⓷

$A65*0N
 Halten Sie den 7orderteil des Handlaufs 

herunter und entfernen Sie die 
7erriegelungsstifte
 Xelche das 6mklappen 
verhindern.

 Entfernen Sie die Verriegelungsstifte (Fig. 8–31, #) 
am vorderen Teil des Handlaufs. 

#

.1666'�0

'JH��8r�1

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶⓸
 ,lappen Sie vorderen Teil des Handlaufs herunter 

(Fig. 8–32, G).

(

.1666(�0

'JH��8r��

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓼ⓤ⓱ⓤ┆┩┸┶┭┩┦



�0

�r�� 6NLMBQQFO�EFT�)BOEMBVGT
 6m die Handläufe wieder in ihre 6rsprungsstellung 

zurückzubringen, führen Sie die vorgenannten 
Schritte in umgekehrter Reihenfolge durch.

DANGER
 Stellen Sie sicher
 dass die Handläufe vor 

dem &insatz der .aschine aufgeklappt und 
verriegelt sind. /icht verriegelte umgeklappte 
Handläufe kÖnnen sich unbeabsichtigt 
beXegen. %ies kann ggf. zu einem erhÖhten 
3isikopotenzial fÛhren.

$A65*0N
w 6nterlassen Sie das 6mklappen
 Xenn 

sich die .aschine auf einer Hanglage 
befindet. Andernfalls kÖnnte es Xegen 
unbeabsichtigtem BeXegens des %ecks zu 
1ersonen� oder Sachschäden kommen.

w Seien Sie beim Betreten und 7erlassen der 
1lattform bei umgeklappten Handläufen 
daher besonders vorsichtig.

NOTICE
 Hängen Sie nach der Anbringung des oberen 

Steuerkastens das Spiralkabel 	'ig. �r��
 B
 
auf die Kabelaufhängung 	'ig. �r��
 A

 sodass 
sich der %urchhang 	'ig. �r��
 C
 des Kabels 
in der Xie in der nachstehenden Abbildung 
dargestellten 1osition befindet.

#

C

"

.166V��0

'JH��8r��

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓼ⓤ⓱ⓤ┆┩┸┶┭┩┦
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┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓽�NPUCFUSJFC

NOTICE
 Wurde der /otbetrieb aufgrund einer 

'ehlfunktion ausgelÖst
 so halten Sie den 
Betrieb unverzÛglich an und lassen Sie die 
.aschine kontrollieren und reparieren.

��� NPUTUPQQ
#etätigen Sie den Notstoppschalter. #ei gedrücktem 
Notstoppschalter werden sämtliche Funktionen 
deaktiviert. Drücken Sie in den nachstehenden Fällen 
den Notstoppschalter:
1. Wenn das 1ersonal auf der 1lattform die 

Maschinenbewegungen zwecks Vermeidung 
von Risiken anhält.

2. Wenn das #odenpersonal zu dem 6rteil kommt, 
dass ein Arbeiten von der 1lattform aus unsicher 
ist.

3. Wenn die Maschine wegen Fehlfunktion 
unkontrollierbar geworden ist.

4. Wenn zum Senken der 1lattform das 
Notabsenkungsverfahren angewendet wird.

ENFSHFODZ�SUPQ�#VUUPO .161+6��

'JH���r1�	6OUFSF�SUFVFSFMFNFOUF


ENFSHFODZ�SUPQ�#VUUPO .16�L6�1

'JH���r��	0CFSF�SUFVFSFMFNFOUF


��� NPUBCTFOLVOH
#ei einer angehobenen 1lattform, 
welche wegen Stromausfalls, z. #. 
eines leeren Akkus, oder nach 
#etätigung des Notstopps sich nicht 
mehr absenken lässt, gehen Sie wie 
folgt vor:

8ARN*NG
 Stellen Sie Xeder sich selbst noch einen 

(egenstand zXischen die Schneidearme. 
Andernfalls kann es ggf. schXeren 1ersonen� 
oder Sachschäden oder sogar zu 5odesfällen 
kommen.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
 Schalten Sie die Maschine durch #etätigung des 

Notstopps ab. (0der legen Sie den Schlüsselschalter 
auf aus.)

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 Vergewissern Sie sich, dass sich weder 1ersonen 

noch 0bjekte unterhalb der 1lattform befinden.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
 Der Griff für die Notabsenkung befindet sich an der 

Rückseite der Maschine  (Fig. 9–3, A). ;iehen Sie den 
Griff nach außen und senken Sie die 1lattform.

"

.161(�01

'JH���r�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
 ;um Anhalten des Absenkvorganges lassen Sie den 

Notabsenkungsgriff los.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓽ⓤ⓱ⓤ┒┳┸┦┩┸┶┭┩┦



��

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓵⓴�
TSBOTQPSU

8ARN*NG
 7ergeXissern Sie sich
 dass die eingesetzten 

5ransportfahrzeuge
 Kräne
 -adeflächen
 
3ampen
 Anschlagketten und Seile fÛr 
das (eXicht der .aschine geeignet 
sind. %as .aschinengeXicht ist auf dem 
Seriennummernschild angegeben.

NOTICE
w %iese Information zum 5ransport gilt lediglich 

als &mpfehlung.
w %ie /utzung des 5ransportfahrzeugs
 Krans
 

(abelstaplers soXie der .aschine ist nur 
Rualifiziertem 1ersonal gestattet.

w Sämtliches mit dem 5ransport beschäftigte 
1ersonal muss die 7orschriften des 
Arbeitgebers
 des Arbeitsbereichs soXie 
die vor Ort und landesXeit geltenden 
Sicherheitsvorschriften fÛr den &insatz dieser 
.aschinen einhalten.

w %ie KeXeiligen .aschinen mÛssen den 
geltenden 7orschriften entsprechen und 
gemä� den AnXeisungen des Herstellers 
inspiziert und eingesetzt Xerden.

w %ie ordnungsgemä�e %urchfÛhrung der 
Be� und &ntladung
 'estmachung
 Hebung
 
Anhebung soXie des 5ransports obliegt 
dem 'rachtfÛhrer.

��� 7PSCFSFJUVOH�BVG�TSBOTQPSU
#ei der #eförderung der Maschine mit einem 
Transportfahrzeug ist auf das Nachstehende zu 
achten:

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
 Stellen Sie das Transportfahrzeug zum #e- oder 

Entladen der Maschine auf einer festen und ebenen 
0berfläche ab. 

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 Sichern Sie die Räder des Transportfahrzeugs mit 

6nterlegkeilen. (Fig. 10–1, A)

##

CC
" .08�1"0�

'JH��10r1

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
 Lassen Sie die 1lattform vollständig herab, ziehen 

und verriegeln Sie zudem das Erweiterungsdeck.
 #inden Sie die Verriegelungsgriffe mit ,abelbindern 

usw. zusammen, um auf diese Weise einen durch 
Vibration verursachten Loslösen vorzubeugen.

)PMEFS

LPDL�)BOEMF

$BCMF�5JF

.0��%��0

'JH��10r�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
 Entfernen Sie sämtliche losen Gegenstände 

von der Maschine und der Ladefläche des 
Transportfahrzeugs.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓹
 ,ontrollieren Sie Maschine auf lose Muttern und 

ungesicherte Verriegelungen.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓵⓴ⓤ⓱ⓤ┘┶┥┲┷┴┳┶┸
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8ARN*NG
w 6nterlassen Sie es
 die .aschine auf eine 

Hangneigung zu fahren
 Xelche Ûber die 
Steigfähigkeit hinausgeht.

w Bei einer Ûbermä�igen /eigung des 
5ransportfahrzeugs und der -aderampe 
kÖnnen die 3äder des .aschine unter 
6mständen von der 3ampe rutschen.

w 6nterlassen Sie das Betätigen der -enkung 
der .aschine
 Xährend diese sich auf der 
3ampe befindet. Andernfalls besteht unter 
6mständen eine Abrutschgefahr.

w 7erXenden Sie zum Be� oder &ntladen auf 
einer zu steilen oder glatten 3ampe eine 
SeilXinde.

w -egen Sie fÛr die Be� oder &ntladung
 
'Ûhrungsschienen auf der 3ampe aus
 sodass 
die 3äder nicht von der 3ampe soXie die 
-adefläche des 5ransportfahrzeugs rutschen 
kÖnnen.

w Andernfalls besteht ggf. die (efahr schXerer 
1ersonenschäden oder 5odesfälle.
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
 #ringen Sie die Laderampen in einem möglichst 

kleinen Winkel an. (Fig. 10–1, C)

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 Fahren sowie genau geradeaus/rückwärts und 

mit niedriger Geschwindigkeit auf die Rampen 
und be- oder entladen Sie diese auf dem/vom 
Transportfahrzeug.

NOTICE
w %ie .aschine ändert den 'ahrmodus 

entsprechend ihrer Kippung automatisch. 
%aher kann die .aschine Xährend der 'ahrt 
im 'alle einer plÖtzlich auftretenden /eigung 
fÛr einen Augenblick anhalten. Halten Sie 
daher ein .al an
 bevor Sie auf die 3ampe 
fahren.

w Beim 3ÛckXärtsfahren besteht eine 
geringfÛgig hÖhere Steigfähigkeit als bei 
beim 7orXärtsfahren. 7ersuchen Sie bei 
SchXierigkeiten beim 7orXärtsfahren daher
 
rÛckXärts auf die 3ampen zu fahren.

w Bei %urchdrehen eines 7order	antriebs
rads 
blinkt u. 6. das Systemausfalllicht auf und die 
.aschine stoppt ggf. ihre 'ahrt. -Ösen Sie in 
diesem 'alle sämtliche Steuerelemente und 
starten Sie die .aschine neu. 	siehe Kapitel ��
 
Abschnitt �
 y&33 ���l.


┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
 Schalten Sie die Maschine ab und sichern Sie diese 

mit 6nterlegkeilen. (Fig. 10–1, #)

��� #FGFTUJHVOH
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
 Führen Sie die 

#efestigungsketten oder Seile 
durch die #efestigungsösen 
(siehe hierfür Fig. 10–3).

'SPOU 3FBS
.161,1�0

'JH��10r�

NOTICE
 'Ûhren Sie die Befestigungsketten oder 

Seite ausschlie�lich durch die dafÛr 
vorgesehenen ¹sen. Andernfalls kÖnnte es zu 
Beschädigungen an der .aschine kommen.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 #efestigen Sie die Maschine sicher auf der 

Ladefläche des Transportfahrzeugs. (Siehe Fig. 
10–4)

.161,�00

'JH��10r��

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓵⓴ⓤ⓱ⓤ┘┶┥┲┷┴┳┶┸



��

NOTICE
 ;iehen Sie die Befestigungsketten oder 

Seile so fest
 sodass ein Auf� und Abspringen 
der .aschine Xährend des 5ransports 
verhindert Xird. &in zu festes Anziehen 
der Befestigungsmitteln kÖnnte zu 
Beschädigungen fÛhren.

��� )FCFO

$SBOF�IPPL

1BET

0QFO�BOE�CJOE
�UIF�EPPS�

)PJTUJOH�FZFT
	��QMBDFT


��0�N�	SV06ENS

����N�	SV06ENL�SV08ENL


.PSF�UIBO

�����

.161+8�0#

'JH��10r�

��8�N�	SV08EWL�SV10EWL

.PSF�UIBO

$SBOF�IPPL
1BET

)PJTUJOH�FZFT
	��QMBDFT


.161+��1#

'JH��10r6

8ARN*NG
w 7erhindern Sie
 dass sich Xährend der 

Hebearbeiten 1ersonen unter der .aschine 
befinden.

w 'Ûhren Sie die Anschlagsketten oder Seite 
ausschlie�lich durch die entsprechend dafÛr 
vorgesehenen ¹sen.

w /ichtbefolgung von Warnungen kann 
ggf. zu Bruch
 Sturz�Herunterfallen oder 
sonstige 3isiken mit der (efahr schXerer 
1ersonenschäden oder 5odesfällen fÛhren.

NOTICE
 Bei .aschinen mit &ingangtor Öffnen Sie die 

5Ûr und befestigen Sie diese vor dem Heben 
der .aschine mit Kabelbindern.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
 Lassen Sie die 1lattform vollständig herab, ziehen 

und verriegeln Sie zudem das Erweiterungsdeck.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 Verwenden Sie 4 Anschlagsketten oder Seile mit der 

gleichen Länge. (Siehe Fig. 10–5 und Fig. 10–6 für 
die Länge)

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
 #ringen Sie die 

Anschlagsketten oder 
Seile fest, z. #. mithilfe von 
Schäkeln an sämtlichen dafür 
vorgesehenen ¹sen an.

NOTICE
w Sofern Anschlagsketten oder Seite die 

1lattform selbst oder einen Bereich um die 
¹sen im 'ahrgestell berÛhren
 legen Sie zum 
Schutz dieser Kissen darunter.

w .itunter kÖnnen Schäkel in BerÛhrung mit 
der -enkvorrichtung kommen. 7erXenden Sie 
in einem solchen 'all geeignete Schäkel
 um 
einen direkten Kontakt zu verhindern.
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
 Legen Sie die Anschlagsketten oder Seile sowie die 

Hebevorrichtungen in einer Art und Weise an, dass 
#eschädigungen an der Maschine vermieden und 
diese stets gerade gehoben wird.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓵⓴ⓤ⓱ⓤ┘┶┥┲┷┴┳┶┸
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��� )FCFO�NJU�(BCFMTUBQMFS
Für die Hebung mit einem Gabelstapler 
sind Markierungen an der Maschine 
vorhanden. Stellen Sie die zwei Gabeln 
des Gabelstaplers auf die Markierungen 
ein und führen Sie die Gabeln ein.
#ei seitlichen Heben der Maschine führen Sie die 
Gabeln durch den mit 1feilen markierten #ereich 
(siehe Darstellung in nachstehender Abbildung). 
Stellen Sie die Gabelstaplergabeln auf den weitest 
möglichen Abstand ein.

"

.16�61�0

'JH��10r�

8ARN*NG
 'Ûhren Sie die (abelstaplergabeln durch die 

.arkierungen.
 Hierbei besteht ein 3isiko auf HerunterstÛrzen 

der .aschine mit ggf. Beschädigung. &ine 
/ichtberÛcksichtigung dieses 3isikos kann 
ggf. schXere 1ersonenschäden oder sogar 
5odesfälle zur 'olge haben.

NOTICE
 Beim seitlich von der .aschine erfolgenden 

&infÛhren der (abelstaplergabeln ist eine 
BerÛhrung mit dem antistatischen Band zu 
verhindern.

"OUJTUBUJD�SUSBQ .169)1�0

'JH��10r8
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3. Versehen Sie jeden Maschinenteil mit 
Schmiermittel.

 Versehen Sie die ;ylinderstange des 
Lenkzylinders mit ausreichend Rostschutzöl.

.08�1�0�

'JH��11r�

4. Trennen Sie den Trennschalter (Fig. 11–4, A), um 
die Akkus elekrisch zu trennen. Nehmen Sie bei 
#edarf die Akkus aus der Maschine heraus und 
bedecken Sie diese.

"
.161+�0�

'JH��11r�

$A65*0N
w 5rennen Sie vor der Herausnahme der Akkus 

den 5rennschalter.
w Schlie�en Sie den 5rennschalter nach 

Beendigung des Akkueinbaus zuletzt an.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓵⓵�
-BHFSVOH

1. Reinigen Sie jeden Maschinenteil.

.08�1�0�

'JH��11r1

NOTICE
 BerÛcksichtigen Sie ¾berfrierungen im Winter.

2. Entfernen Sie Verschmutzungen um die 
elektrischen Teile mit einem trockenen Tuch.

NOTICE
 6nterlassen Sie es
 7erschmutzungen um 

die elektrischen 5eile herum abzuXaschen
 
insbesondere mit Hochdruck.

.08�16��

'JH��11r�
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5. Laden Sie den Akkus jeden Monat auf, um eine 
¾berentladung zu vermeiden.

NOTICE
 %er Akku entlädt sich auch dann allmählich
 

Xenn er nicht genutzt Xird. Wird er Ûber 
einen längeren ;eitraum nicht aufgeladen
 
so Ûberentlädt er sich
 Xodurch sich dessen 
-ebensdauer verkÛrzt.

6. 6m während einer längeren Abstellzeit der 
Maschine Rostbildung zu verhindern, nehmen 
Sie diese mindestens ein Mal im Monat in 
#etrieb, um so dem Verlust der ¹lschicht auf 
geschmierten Teilen vorzubeugen.

.08�1���

'JH��11r�

NOTICE
w &ntfernen Sie vor der Inbetriebnahme der 

.aschine das zuvor auf der ;ylinderstange 
aufgebrachte 3ostschutzÖl.

w 7ersehen Sie die ;ylinderstange nach dem 
Betrieb der .aschine Xieder mit 3ostschutzÖl.

7. #ei einer zu langen Abstellung der Maschine 
am selben 0rt flacht das Reifenprofil (die Stelle 
des Reifens mit #odenkontakt) wegen des 
Aufdrückens auf die flache 0berfläche ab. Diese 
flachen Stellen können eine flatternde oder 
gleichmäßige Vibration verursachen.

NOTICE
 %iese Stellen erholen sich Kedoch innerhalb 

von ca. � Woche nach &ntlastung von diesen 
Xieder und die 7ibrationen lassen nach.

8. Lagerung in kalten 6mgebungen (unter 0 ˆ)
 Vermeiden Sie 0rte, an denen während des 

Abstellens kalte Temperaturen erwartet werden. 

NOTICE
 Bei diesen 5emperaturen kÖnnen nicht 

vollständig aufgeladene Akkus einfrieren. 
%aher ist es Xichtig
 dass die Akkus bei 
-agerung Xährend der kalten Wintermonate 
vollständig aufgeladen sind.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓵⓵ⓤ⓱ⓤ┐┥┫┩┶┹┲┫
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��� "LLVMBEFHFSÅU�'FIMFSDPEFT
#ei während der Aufladung auftretenden Fehlern leuchtet das Anzeigenlicht des Akkuladegeräts an 
den unteren Steuerelementen rot auf.
;ählen Sie die Anzahl an roten Aufleuchtungen zwischen den 1ausen und suchen Sie die jeweiligen 
Abhilfemaßnahmen in der nachstehenden Tabelle heraus.

TBCMF���r�� "LLVMBEFHFSÅU�'FIMFSDPEFT
3PUFT�

"VGMFVDIUFO�
#FTDISFJCVOH "CIJMGF

1 Mal Akkuhochspannung ,ontrollieren Sie die Größe des Akkus und dessen ;ustand. 
Dieser Fehler behebt sich nach ,orrektur des ;ustands 
automatisch.

2 Mal Niedrige Akkuspannung ,ontrollieren Sie die Größe des Akkus und dessen ;ustand. 
Dieser Fehler behebt sich nach ,orrektur des ;ustands 
automatisch.

3 Mal Ladezeitüberschreitung durch Nichterreichen 
der benötigten Spannung des Akkupacks. 
Die Leistung des Ladegeräts wurde aufgrund 
hoher Temperaturen gedrosselt.

,ontrollieren Sie die Anschlüsse.
Setzen Sie das Ladegerät in einer niedrigeren 
6mgebungstemperatur ein.
Setzen Sie das Ladegerät zurück (durch 6nterbrechung der 
Spannungsversorgung für 15 Sekunden).

4 Mal ,ontrollieren Sie den Akku: Der Akku könnte 
nicht bis zur Mindestspannung aufgeladen 
worden sein.

,ontrollieren Sie auf kurzgeschlossene oder beschädigte 
;ellen.
Setzen Sie das Ladegerät zurück (durch 6nterbrechung der 
Spannungsversorgung für 15 Sekunden).

5 Mal ¾bertemperatur: Das Ladegerät wurde 
wegen zu hoher Innentemperatur 
ausgeschaltet.

Stellen Sie eine ausreichende ,ühlung sicher und setzen 
Sie das Ladegerät zurück (durch 6nterbrechung der 
Spannungsversorgung für 15 Sekunden).

6 Mal Interner Ladegerätfehler Setzen Sie das Ladegerät zurück (durch 6nterbrechung 
der Spannungsversorgung für 15 Sekunden). Senden Sie 
das Gerät bei wiederholt auftretendem Fehler an einen 
Rualifizierten ,undendienst.

��� TBCFMMF�EFS�%JBHOPTFDPEFT
#eim Auftreten eines 1roblems erscheint ein Diagnosecode, wie z. #. yLMTl oder yERRl auf der 
Digitalanzeige, gefolgt von einer dreistelligen und sich auf den Diagnosecode beziehenden Nummer. 
Für weitere Informationen zu den Diagnosecodes und Nummern siehe die nachstehende Tabelle.

TBCMF���r�� %JBHOPTFDPEF�TBCFMMF
CPEF NVNNFS #FTDISFJCVOH 6STBDIFO "CIJMGF
LMT 001 Anhebung der 1lattform 

und Fahrt auf Hangneigung 
verhindert

Der ,ippwinkel der 
Maschine ist größer als der 
spezifizierte ,ippwinkel 
und die Höhe 1lattform 
geht über die festgelegte 
hinaus.

w Senken Sie die 1lattform ab, bis der 
Alarmsummer erlischt.

LMT 002 Anhebung der 1lattform auf 
Hangneigung verhindert

Der ,ippwinkel der 
Maschine ist größer als der 
spezifizierte ,ippwinkel.

w Senken Sie die 1lattform und fahren Sie 
zum erneuten Anheben auf eine ebene 
0berfläche.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓵⓶ⓤ⓱ⓤ┊┩┬┰┩┶┦┩┬┩┦┹┲┫
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TBCMF���r��%JBHOPTFDPEF�TBCFMMF�	'PSUT�

CPEF NVNNFS #FTDISFJCVOH 6STBDIFO "CIJMGF
LMT 003 (Für SV08ENL und SV10EWL)

Anhebung der 1lattform 
verhindert, maY. 
1lattformhöhe in ;one A

Die 1lattform hat in der 
;one A die maYimale Höhe 
erreicht, welche über den 
Leistungsauswahlschalter 
ausgewählt wurde.

w ,ontrollieren Sie, ob der 
Leistungsauswahlschalter für die 1lattformlast 
richtig ausgewählt wurde.

 Liegt die 1lattformlast unterhalb der 
Solllast für ;one #, dann drehen Sie die 
Leistungsauswahlschalter auf ;one #, um die 
1lattform weiter anheben zu können.

LMT 004 (Für SV08ENL und SV10EWL)
Anhebung der 1lattform 
verhindert, ¾bersteigung in 
;one A

Die 1lattform hat in der 
;one A die maYimale Höhe 
erreicht, welche über den 
Leistungsauswahlschalter 
ausgewählt wurde.

w Senken Sie die 1lattform ab und kontrollieren 
Sie, ob die 1lattformlast für die Sollllast für 
;one A angemessen ist.

 Liegt die 1lattformlast unterhalb der 
Solllast für ;one #, dann drehen Sie die 
Leistungsauswahlschalter auf ;one #, um die 
Maschine weiter zu operieren.

LMT 005 Anhebung der 1lattform 
und Fahrt verhindert, 
1lattform überlastet

Die 1lattform wurde 
überladen.

w Verringern Sie die auf der 1lattform liegende 
Last.

LMT 006 Absenkung der 1lattform 
im Vorbetriebskontrollen-
modus verhindert

 Der Vorbetriebskontrollen-
schalter ist noch 
eingeschaltet.

w Lösen Sie den Vorbetriebskontrollenschalter.

LMT 008 Anhebung der 1lattform 
und Fahrt verhindert, 
Schlaglöcherschutz nicht 
ausgefahren

Die Schlaglöcherschutze 
klemmen und fahren nicht 
aus.

w ,ontrollieren Sie die Schlaglöcherschutze auf 
Einklemmungen.

LMT 012
013
014
015

¾bertemperatur Die Temperatur des 
Maschinenteils ist zu hoch.

w Legen Sie den Schlüsselschalter auf Aus und 
unterbrechen Sie den #etrieb der Maschine, 
bis die Temperatur gesunken ist.

LMT 211
212
213
221
222
223

#etriebszeitüberschreitung Die Funktionen wurden 
nach der #etätigung des 
Aktivierungsschalters für 
über 20 Sekunden nicht 
mehr betrieben, oder
der Aktivierungsschalter 
wurde nach dem #etrieb 
einer der Funktionen für 
über 20 Sekunden nicht 
betätigt.

w Lösen Sie sämtliche Steuerelemente und 
betätigen Sie diese danach erneut.

ERR 30# Fehler bei 
Vorbetriebskontrolle

#ei den 
Vorbetriebskontrollen 
ist ein Sensorfehler 
aufgetreten.

w Legen Sie den Schlüsselschalter auf Aus und 
führen Sie die Vorbetriebskontrollen erneut 
durch.

w #ei wiederholt auftretendem Fehler wenden 
Sie sich an AICHI oder einen AICHI-Händler 
zwecks Inspektion.

ERR 809
819

Fahrt verhindert  
Fehlfunktion im Fahrtmotor

Entweder dreht eins der 
Vorder(antriebs)räder 
durch (es dreht sich 
schneller als das andere) 
oder
ein Systemfehler ist 
aufgetreten.

w Lösen Sie sämtliche Steuerelemente und 
betätigen Sie diese danach erneut.

w Drücken Sie den Notstoppschalter und ziehen 
Sie ihn zum Neustarten der Maschine heraus.

w #ei wiederholt auftretendem Fehler wenden 
Sie sich an AICHI oder einen AICHI-Händler 
zwecks Inspektion.

ERR 908
918

Akkuspannungsausfall Akkuspannung ist niedrig. w Legen Sie den Schlüsselschalter auf Aus und 
laden Sie den Akku wieder auf.

w #ei wiederholt auftretendem Fehler wenden 
Sie sich an AICHI oder einen AICHI-Händler 
zwecks Inspektion.

NOTICE
 Wird ein anderer %iagnosecode als in diesem Abschnitt angezeigt
 so bedarf die .aschine ggf. einer /acheinstellung 

oder 3eparatur. Wenden Sie sich in diesem 'alle mÖglichst unverzÛglich an AICHI oder einen AICHI�Händler.
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9 Gesamtlänge
9F Gesamtlänge mit optionalen umklappbaren Handläufen umgeklappt
: Gesamtbreite 
; Gesamthöhe
;F Gesamtgewicht mit optionalen umklappbaren Handläufen umgeklappt
G #odenabstand (Maschinenmitte) 
G1 #odenabstand mit ausgefahrenen Schlaglöcherschutzen
# Achsstand 
T 1rofil (Vorder-/Rückseite)
L 1lattform-Innenlänge
W 1lattform-Innenbreite
D 1lattform-Innenhöhe
E Länge Erweiterungsplattform
C Mindestdrehrradius (Außen)

� Die obige Abbildung zeigt das Modell SV06ENL. Andere Modelle sind diesem ebenfalls ähnlich.
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��� "MMHFNFJOF�4QF[JGJLBUJPOFO
)BOEFMTOBNF�.PEFMMDPEF 47��EN4���47��E�N4

Le
ist

un
g 

1lattform-#odenhöhe 
MaY 5,72 m
Min 0,88 m

1lattform-
Ladekapazität 
(gleichmäßig 
verteilt)

Gesamt
(Einschließlich  
Erweiterungsdeck)

Innen 230 kg 
(2 1ersonen + Werkzeug: 70 kg)

Außen 230 kg 
(1 1erson + Werkzeug: 150 kg)

Nur Erweiterungsdeck 120 kg 
(1 1erson + Werkzeug: 40 kg)

MaYimale Windgeschwindigkeit
Innen 0 m/s
Außen 12,5 m/s

MaYimal zulässiger ,ippwinkel Vorn-nach-Hinten: 3.0  ˃Links-nach-Rechts: 1,5˃
MaYimale Fahrgeschwindigkeiten�2  
(ebene 0berfläche)

Versenkt 4,8 km/h
Ausgefahren 0,8 km/h

1lattformhebegeschwindigkeiten�1 Nach oben 4,8 m / 21 – 31 s
Nach unten 4,8 m / 24 – 36 s

Steigfähigkeit�1 �2 (versenkt) 25 � (14 )˃

Mindestdrehrradius
Innen Null
Außen <C> 1,88 m

M
es

su
ng

en

Gesamtlänge
Standard-Handläufe <9> 1,87 m
6mklappbare 
Handläufe (0ption)

Angehoben <9> 1,87 m
6mgeklappt <9F> 2,06 m

Gesamtbreite <:> 0,81 m

Gesamthöhe
Standard-Handläufe <;> 1,99 m
6mklappbare 
Handläufe (0ption)

Angehoben <;> 1,99 m
6mgeklappt <;F> 1,65 m

#odenabstand Schlaglöcherschutze
Versenkt <G> 130 mm

ausgefahren <G1> 20 mm
Achsstand <#> 1,51 m
1rofil (Vorder-/Rückseite) <T> 0,71 m

1lattform-
Innenmaße

Standard-Handläufe < L Y W Y D> 1,77 Y 0,68 Y 1,11 m
6mklappbare Handläufe 
(0ption) < L Y W Y D> 1,77 Y 0,68 Y 1,11 m

Erweiterungslänge <E> 0,90 m
Reifen (Durchmesser Y #reite) 323 Y 100 mm

Ge
wi

ch
t 

#ruttogewicht 1,540 kg

MaYimale Reifenbelastungskraft 700 kg

N
et

zv
er

so
rg

un
g

AC-Motorleistungsabgabe (bei Fahrt) 1,0 kW (JIS)
DC-Motorleistung (1lattformaufzug, Lenkung) 2,0 kW (JIS)
Akkumodell Trojan T105
Akkuleistung 185 Ah
Akkuspannung 6 V Y 4

Ladegerät

Auflademethode Feststrom, Festspannung 
Eingangsspannung AC 100 – 240 V
FreRuenz 45 – 65 Hz 
MaYimaler Ausgangsstrom 25 A 

Systemspannung DC 24 V
Hydrauliknenndruck 17,2 M1a (175 kgf/cm�) 
Fassungsvermögen Hydrauliköltank 3,5 L
w Diese Maschine ist auf den Innen- als auch Außeneinsatz ausgerichtet. 
w Empfohlener Atmosphärentemperaturbereich: -20 �C bis +40 �C
�1 Funktionsgeschwindigkeiten und Steigfähigkeit geht von 1 1erson auf der 1lattform und voll aufgeladenem Akku aus.
�2 Fahrgeschwindigkeit und Steigfähigkeit abhängig von #odenbedingungen und ausreichender ;ugkraft.
�3 Gewichtsangaben sind ungefähre Angaben und sind eYklusive der verschiedenen 0ptionskonfigurationen.
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)BOEFMTOBNFO�.PEFMMDPEFT 47��EN-���47��E�N- 47��EN-���47��E�N-

Le
ist

un
g 

1lattform-#odenhöhe
MaY 6,10 m 7,77 m
Min 1,095 m 1,215 m

1lattform-
Ladekapazität
(gleichmäßig 
verteilt)

Gesamt
(Einschließlich 
Erweiterungsdeck)

Innen

1lattform 
bis 6,10 m

360 kg 
(2 1ersonen + Werkzeug: 200 kg)

1lattform 
bis 7,77 m �

230 kg 
(2 1ersonen + 
Werkzeug: 70 kg)

Außen

1lattform 
bis 6,10 m

230 kg 
(1 1erson + Werkzeug: 150 kg)

(Nur für 
Inneneinsatz)

1lattform 
bis 7,77 m � (Nur für 

Inneneinsatz)

Nur Erweiterungsdeck 120 kg 
(1 1erson + Werkzeug: 40 kg)

MaYimale Windgeschwindigkeit
Innen 0 m/s

Außen 12,5 m/s (Nur für 
Inneneinsatz)

MaYimal zulässiger ,ippwinkel Vorn-nach-Hinten: 3.0  ˃Links-nach-Rechts: 1,5˃
MaYimale Fahrgeschwindigkeiten�2  
(ebene 0berfläche)

Versenkt 4,5 km/h
Ausgefahren 0,8 km/h

1lattformhebegeschwindigkeiten�1 Nach oben 5,0 m / 22 – 34 s 6,6 m / 26 – 40 s
Nach unten 5,0 m / 32 – 48 s 6,6 m / 29 – 45 s

Steigfähigkeit�1 �2 (versenkt) 25 � (14 )˃

Mindestdrehrradius
Innen Null
Außen <C> 2,25 m

M
es

su
ng

en

Gesamtlänge 6mklappbare Handläufe
Angehoben <9> 2,30 m
6mgeklappt <9F> 2,485 m

Gesamtbreite <:> 0,81 m

Gesamthöhe 6mklappbare Handläufe
Angehoben <;> 2,205 m 2,325 m
6mgeklappt <;F> 1,865 m 1,99 m

#odenabstand Schlaglöcherschutze
Versenkt <G> 130 mm

Ausgefahren <G1> 20 mm
Achsstand <#> 1,88 m
1rofil (Vorder-/Rückseite) <T> 0.685 m
1lattform-
Innenmaße 6mklappbare Handläufe < L Y W Y D> 2,205 Y 0,68 Y 1,11 m

Erweiterungslänge <E> 0,90 m
Reifen (Durchmesser Y #reite) 406 Y 125 mm

ge
wi

ch
t 

#ruttogewicht 1,965 kg 2,100 kg

MaYimale Reifenbelastungskraft 830 kg

N
et

zv
er

so
rg

un
g

AC-Motorleistungsabgabe (bei Fahrt) 1,0 kW (JIS)
DC-Motorleistung (1lattformhebung, Lenkung) 2,0 kW (JIS)
Akkumodell Trojan T105
Akkuleistung 185 Ah
Akkuspannung 6 V Y 4

Ladegerät

Auflademethode Feststrom, Festspannung 
Eingangsspannung AC 100 – 240 V
FreRuenz 45 – 65 Hz 
MaYimaler Ausgangsstrom 25 A 

Systemspannung DC 24 V
Hydrauliknenndruck 17,2 M1a (175 kgf/cm�) 
Fassungsvermögen Hydrauliköltank 5,7 L
w Die SV06ENL ist auf den Innen- als auch Außeneinsatz ausgerichtet. Die SV08ENL ist nur für den Inneneinsatz ausgerichtet.
w Empfohlener Atmosphärentemperaturbereich: -20 �C bis +40 �C
�1 Funktionsgeschwindigkeiten und Steigfähigkeit gehen von 1 1erson auf der 1lattform und voll aufgeladenem Akku aus.
�2 Fahrgeschwindigkeit und Steigfähigkeit abhängig von #odenbedingungen und ausreichender ;ugkraft.
�3 Gewichtsangaben sind ungefähre Angaben und sind eYklusive der verschiedenen 0ptionskonfigurationen.
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Le
ist

un
g 

1lattform-#odenhöhe
MaY 7,92 m 9,68 m
Min 1,215 m

1lattform-
Ladekapazität
(gleichmäßig 
verteilt)

Gesamt
(Einschließlich 
Erweiterungsdeck)

Innen

1lattform 
bis 7,92 m 450 kg (2 1ersonen + Werkzeug: 290 kg)

1lattform 
bis 9,68 m �

320 kg 
(2 1ersonen + 
Werkzeug: 160 kg)

Außen

1lattform 
bis 7,92 m 120 kg (1 1erson + Werkzeug: 40 kg)

1lattform 
bis 9,68 m �

320 kg 
(1 1erson + Werkzeug: 
240 kg)

Nur Erweiterungsdeck 120 kg (1 1erson + Werkzeug: 40 kg)

MaYimale Windgeschwindigkeit
Innen 0 m/s
Außen 12,5 m/s

MaYimal zulässiger ,ippwinkel Vorn-nach-Hinten: 3.0  ˃Links-nach-Rechts: 2,0˃
MaYimale Fahrgeschwindigkeiten�2  
(ebene 0berfläche)

Versenkt 4,0 km/h
Ausgefahren 0,8 km/h

1lattformhebegeschwindigkeiten�1 Nach oben 6,7 m / 32 – 48 s 8,5 m / 44 – 66 s
Nach unten 6,7 m / 40 – 60 s 8,5 m / 48 – 72 s

Steigfähigkeit�1 �2 (versenkt) 25 � (14 )˃

Mindestdrehrradius
Innen Null
Außen <C> 2,58 m

M
es

su
ng

en

Gesamtlänge 6mklappbare Handläufe
Angehoben <9> 2,50 m
6mgeklappt <9F> 2,685 m

Gesamtbreite <:> 1,17 m

Gesamthöhe 6mklappbare Handläufe
Angehoben <;> 2,325 m
6mgeklappt <;F> 1,99 m

#odenabstand Schlaglöcherschutze
Versenkt <G> 130 mm

Ausgefahren <G1> 20 mm
Achsstand <#> 2,08 m
1rofil (Vorder-/Rückseite) <T> 1,045 m
1lattform-
Innenmaße 6mklappbare Handläufe < L Y W Y D> 2,405 Y 1,035 Y 1,11 m

Erweiterungslänge <E> 1,27 m
Reifen (Durchmesser Y #reite) 406 Y 125 mm

Ge
wi

ch
t 

#ruttogewicht 2,770 kg 2,960 kg

MaYimale Reifenbelastungskraft 1,100 kg

N
et

zv
er

so
rg

un
g

AC-Motorleistungsabgabe (bei Fahrt) 1,0 kW (JIS)
DC-Motorleistung (1lattformhebung, Lenkung) 2,0 kW (JIS)
Akkumodell Trojan T105
Akkuleistung 185 Ah
Akkuspannung 6 V Y 4

Ladegerät

Auflademethode Feststrom, Festspannung 
Eingangsspannung AC 100 – 240 V
FreRuenz 45 – 65 Hz 
MaYimaler Ausgangsstrom 25 A 

Systemspannung DC 24 V
Hydrauliknenndruck 17,2 M1a (175 kgf/cm�) 
Fassungsvermögen Hydrauliköltank 5,7 L
w Diese Maschinen sind sowohl für den Außen- als auch Inneneinsatz ausgelegt.
w Empfohlener Atmosphärentemperaturbereich: -20 �C bis +40 �C
�1 Funktionsgeschwindigkeiten und Steigfähigkeit gehen von 1 1erson auf der 1lattform und voll aufgeladenem Akku aus.
�2 Fahrgeschwindigkeit und Steigfähigkeit abhängig von #odenbedingungen und ausreichender ;ugkraft.
�3 Gewichtsangaben sind ungefähre Angaben und sind eYklusive der verschiedenen 0ptionskonfigurationen.
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#ei den nachstehenden Informationen handelt 
es sich um weitere Informationen zur Maschine.
w Der A-gewichtete Emissionsschalldruckpegel 

auf der 1lattform erreicht höchstens 70 d#(A).
w Der Vibrationsgesamtwert, welchem das Hand-

Arm-System ausgesetzt ist, erreicht höchstens 
2,5 m/s�.

w  Der höchste Ruadratische Mittelwert der 
gewichteten #eschleunigung, welcher der 
gesamte ,örper ausgesetzt ist, erreicht 
höchstens 0,5 m/s�.
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M09:6520

'JH��"r1

TFTUCFSJDIU

�r�� 47��EN4
Testbedingungen Gemäß EN280 Wetterbedingungen Außen: kein Wind
&rgebnis Alle 5ests Xurden 

bestanden

�r�� 47��EN-
Testbedingungen Gemäß EN280 Wetterbedingungen Außen: kein Wind
&rgebnis Alle 5ests Xurden 

bestanden

�r�� 47��EN-
Testbedingungen Gemäß EN280 Wetterbedingungen Innen
&rgebnis Alle 5ests Xurden 

bestanden

�r�� 47��E8-
Testbedingungen Gemäß EN280 Wetterbedingungen Außen: kein Wind
&rgebnis Alle 5ests Xurden 

bestanden

Handkraft
+

Windkraft

Handkraft
+

Windkraft

	7orn
	Seite
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�r�� 47��E8-
Testbedingungen Gemäß EN280 Wetterbedingungen Außen: kein Wind
&rgebnis Alle 5ests Xurden 

bestanden

��� %ZOBNJLUFTU�	EN��������������


(1)

(2) (3)

M09:6622

'JH��"r�

(1) #eide Führungsräder in Spalte
(2) Ein Führungsrad in Spalte 
(3) Ein Führungsrad in Spalte (Rückwärts)

�r�� 47��EN4
&rgebnis: Alle 5ests Xurden bestanden 
 (Nennlast: 230 kg / 50 � der 1lattform� Antriebsgeschwindigkeit: 0,9 km/h (� 0,8 + 0,1 Toleranz)� 0,25 

m/s)

�r�� 47��EN-
&rgebnis: Alle 5ests Xurden bestanden 
 (Nennlast: 360 kg / 50 � der 1lattform� Antriebsgeschwindigkeit: 0,9 km/h (� 0,8 + 0,1 Toleranz)� 0,25 

m/s)

�r�� 47��EN-�
&rgebnis: Alle 5ests Xurden bestanden
 (Nennlast: 230 kg / 50 � der 1lattform� Antriebsgeschwindigkeit: 0,9 km/h (� 0,8 + 0,1 Toleranz)� 0,25 

m/s)

�r�� 47��E8-�
&rgebnis: Alle 5ests Xurden bestanden
 (Nennlast: 450 kg / 50 � der 1lattform� Antriebsgeschwindigkeit: 0,9 km/h (� 0,8 + 0,1 Toleranz)� 0,25 

m/s)

�r�� 47��E8-�
&rgebnis: Alle 5ests Xurden bestanden
 (Nennlast: 320 kg / 50 � der 1lattform� Antriebsgeschwindigkeit: 0,9 km/h (� 0,8 + 0,1 Toleranz)� 0,25 

m/s)
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1rodukt:  Mobile Hebe- und Arbeitsbühnen

Modelle:  SV06ENS/SV06ENL/SV08ENL
   SV08EWL/SV10EWL

Seriennummer:  ������

Hersteller:  Aichi Corporation 
   1152-10, Aza :amashita Ryoke 0aza Ageo-shi, 
   Saitama 362-8550
   Japan

Technische Dokumentation:AICHI Sales 0ffice #V
   Florijnstraat
   Niederlande

   ,ontakt: :ama Saha-1resident

#enannte Stelle für die EG-Typenbeurteilung:
   SGS
   Malledijk
   Niederlande
   Identifikationsnummer

;ertifikatsnummer: 110201/500/001/3014

Die ,onformitätsbeurteilung der vorgenannten 1rodukte erfolgte gemäß den #estimmungen der 
nachstehenden Europäischen Richtlinien:
   2022+2013+A1:2015+2006/42/EC
   Richtlinie

Angewendete harmonisierte Standards:
   EN 280-1:2022/EN IS0 12100:2010
   EN 13309: 2010

Name:   Takashi ,imura
1osition:  Director Development Division
0rt:Ageo-shi, Japan
Datum:   

Diese Erklärung entspricht den Anforderungen des Anhangs II-A der Richtlinie des Rates.
Sämtliche ¨nderungen an der wie vorgenannt beschriebenen Maschine stellt einen Verstoß gegen 
diese Erklärung dar.
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de Boedingen 31
4906BA  Oosterhout
Niederlande

HRC/DRS BV
Kokkel 4a
1723HX  Noord-Scharwoude
Niederlande
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NOTICE
 &rstellen Sie vor der %urchfÛhrung der 

7orbetriebskontrollen eine Kopie vom 
Kontrollblatt fÛr die tägliche Inspektion.

Inspizieren Sie jedes Teil gemäß den in diesem 
Handbuch beschriebenen Vorbetriebskontrollen.
Machen Sie je nach Ergebnis der Inspektion 
einen Haken auf dem ,ontrollblatt für die 
tägliche Inspektion.

,POUSPMMCMBUU�GÛS�EJF�UÅHMJDIF�IOTQFLUJPO
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M

odell:
Seriennum

m
er:

Jahr:
M

onat:

A
rtikel

/ D
atum

1
2

3
4

5
6

7
8

9
10

11
12

13
14

15
16

17
18

19
20

21
22

23
24

25
26

27
28

29
30

31
Sichtkontrolle

M
aschine

¹
lleckage

#eschädigung

Schneidearm
e

Risse, D
eform

ation, #eschädigung

1lattform
Risse, D

eform
ation, #eschädigung

Sonstige Teile
Risse, D

eform
ation, #eschädigung

Schalter
Feuchtigkeit, Schm

utz, #eschädigung

,abelbäum
e

#eschädigung

A
bdeckhauben

Sicher verschlossen

H
andläufe

0
rdnungsgem

äß angebracht

M
uttern

Lockerheit, #eschädigung, Fehlen

Aufkleber
Fehlen, Lesbarkeit, #eschädigung

H
ydrauliköltank

H
ydraulikölstand

A
kku

Auslauf von A
kkuflüssigkeit

A
kkuflüssigkeitsstand

Räder, Reifen
#eschädigung, #lockierung, Verschleiß 

A
ntistatisches #and

0
rdnungsgem

äß angebracht

Funktionskontrolle

A
kkustandkontrolle

A
kkustand

,ontrolle der unteren 
Steuerelem

ente

Vorbetriebskontrolle

Sum
m

ertöne

Stopps zw
ischen den roten 1feilen

Sum
m

ertöne, Licht für System
ausfall geht aus

1lattform
aufzug

6
ngew

öhnliche(s) G
eräusche, Vibrationen, Rattern

N
otstopp

A
lle Funktionen w

erden deaktiviert

,ontrolle auf natürliche A
bsenkung

N
atürliche A

bsenkung

,ontrolle der oberen 
Steuerelem

ente

1lattform
aufzug

6
ngew

öhnliche(s) G
eräusche, Vibrationen, Rattern

1lattform
-A

bsenkungsbegrenzung

Fahrt
Fahrtrichtung, Stopp

6
ngew

öhnliche(s) G
eräusche, Vibrationen, Rattern

Lenkung
6

ngew
öhnliche(s) G

eräusche, Vibrationen, Rattern

N
otstopp

A
lle Funktionen w

erden deaktiviert

Schlaglöcher-
schutzkontrolle

Schlaglöcherschutz
#eschädigung, #ew

egung

Verriegelung
A

nheben, Fahrfunktionen w
urden deaktiviert

,ippw
arnungs-

kontrolle 

Seitlich
D

as ,ipplicht leuchtet auf

A
nhebefunktion hält an, A

larm
signal ertönt

Länglich
D

as ,ipplicht leuchtet auf

A
nhebefunktion hält an, A

larm
signal ertönt

G
eschw

indigkeitsbegrenzungskontrolle
Fahrt bei langsam

er G
eschw

indigkeit

Für genauere Inspektionsverfahren siehe die #edienungsanleitung.
#estanden:


N

icht bestanden:


N
/A

:
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